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Wir wünschen Ihnen in diesen bewegten Zeiten frohe 
Osterfeiertage und eine erholsame Zeit.
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Der Osterhase ist systemrelevant und kommt direkt zu Euch

Der Osterhase ist natürlich systemre-
levant, hat demnach eine Sonderer-
laubnis bekommen und darf nun doch 
seine Eier verstecken. Nur wo...?

Das weiß mal wieder niemand. Oder 
doch? Am besten einfach am Oster-
sonntag auf die Suche gehen: Im Be-
ckener Gebiet, im Kurpark und rund 
um die Wiesenfesthalle hat der Oster-
hase jeweils 50 kleine Nestchen (1 Ei 
pro Familie) versteckt, die am Oster-
sonntag ab 11 Uhr nur darauf warten, 
gefunden zu werden.

Viel Glück und Erfolg bei der Suche!

Eurer Osterhase 
(i.V. bauerohnehof.de & Anja Lehnertz)

Familienpraxis Waldbronn: Kinderärztin Ulrike Philippin-Noll 
freut sich auf viele Babys in ihrer Praxis

Endlich eine Kinder- und Jugendärztin in Waldbronn. Diese 
Tatsache wird viele Eltern sehr freuen. Seit Anfang des Jah-
res praktiziert Dr. Ulrike Philippin-Noll in den Räumen am 
Marktplatz 8. Jetzt konnte Bürgermeister Franz Masino der 
Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin sowie Allgemein-
medizin zur Eröffnung ihrer Zweigstelle gratulieren. Auch er 
ist „erleichtert und sehr froh endlich eine Kinderärztin in 
Waldbronn“ zu haben.
Gemeinsam mit ihrem Mann, Allgemeinmediziner Dr. Joa-
chim Noll, betreibt die Ärztin eine Familienpraxis. „Wir sind 
eine Familienpraxis im reinen Wortsinn“, sagt Philippin-Noll 
lächelnd, „denn hier finden Sie Gesprächspartner für Kinder, 
Eltern und Großeltern, die Ihnen zuhören und auf Ihre Per-
sönlichkeit und Lebenssituation abgestimmte medizinische 
Hilfe leisten“.  
Ulrike Philippin-Noll ist Ansprechpartnerin für alle Fragen 
rund um die Kinder- und Jugendmedizin. Ein Schwerpunkt 
ihrer Arbeit liegt in der Allergologie, der Behandlung von 
Krankheitsbildern wie Neurodermitis, Asthma, Heuschnup-
fen und Lebensmittelallergien. Gleichzeitig ist sie ist auch 
ausgebildete Asthmatrainerin und führt natürlich auch alle 
U-Untersuchungen und Impfungen durch. An drei Tagen in 
der Woche ist sie in Waldbronn vor Ort. Ihr Mann hat ne-
ben seinem Facharzt in Allgemeinmedizin eine weitreichende 
Ausbildung und jahrzehntelange Erfahrung in der Akupunktur. 
Er ist hauptsächlich in der Karlsruher Hauptniederlassung 
der Familienpraxis tätig.  
Die Kinderärztin freut sich sehr auf viele Babys, denn diese 
von Geburt an zu begleiten, ist ihr ein besonderes Anliegen. 
Wichtig ist ihr, gleich von Anfang an eine Beziehung zu 
den Kindern aufzubauen. Denn: „Eine jahrelange Begleitung 
bringt auch viel in der Behandlung“.

Bürgermeister Franz Masino begrüßt die neue Kinder-und 
Jugendärztin Dr. Ulrike Philippin-Noll in Waldbronn.  

Foto: Gemeinde Waldbronn

Kontakt: 
Familienpraxis Waldbronn (Zweigstelle), 
Dr. med. Ulrike Philippin-Noll, 
Marktplatz 8, 76337 Waldbronn, 
Telefon 0721 / 37 33 23, 
anmeldung@familienpraxis-ka.de, 
www.familienpraxis-waldbronn.de
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Zahlreiche Ehrungen bei der Mitgliederversammlung 
vom TSV Reichenbach

Die Mitgliederversammlung des TSV Reichenbach fand auch 
in diesem Jahr wieder im Großen Saal des Kurhauses statt, 
der den Vereinen von der Gemeinde dankenswerterweise zur 
Verfügung gestellt wurde.
Die Berichte standen verständlicherweise unter dem Zeichen 
der Corona–Pandemie, durch die die Aktivitäten des Vereins 
stark beeinträchtigt wurden. Im Geschäftsbericht legte der 
erste Vorsitzende Alexander Rabsteyn dar, dass im sportli-
chen Bereich 2020 nicht allzuviel passierte, dass sogar die 
begonnene Saison wohl abgebrochen werden muss. Im au-
ßersportlichen Bereich hatten Verwaltung und Vorstandschaft 
dennoch sehr viel abzuleisten, da zunächst die Neuverpach-
tung des Clubhauses einiges an Anstrengungen erforderte. 
Dann sorgte die Thematik Festhalle/ALDI–Provisorium dafür, 
dass etliche Sitzungen und Besprechungen mit der Gemein-
de geführt werden mussten, um die Beeinträchtigungen, die 
auf den Verein zukommen werden, in Grenzen zu halten hier 
sei man aber dabei, für alle Seiten akzeptable Lösungen zu 
finden.
Der Dank des Vorsitzenden galt vor allem den TSV–Mitglie-
dern, die dem Verein trotz der Krise die Treue hielten, so 
blieben die Austritte im überschaubaren Rahmen, wobei er 
die Dankesworte mit der Hoffnung verband, dass vor allem 
die Kinder und Jugendlichen bald wieder ihrem Hobby nach-
gehen dürfen. 
Im Fußballbereich überwog in den Berichten die Enttäu-
schung, denn ein Abbruch der Saison wird einigen TSV–
Teams, die vordere Plätze belegen, die Möglichkeit zum Auf-
stieg nehmen, im Leichtathletibereich freute man sich über 
die Nominierung von Tom Anderer in den Bundeskader des 
DLV. Mit viel Beifall wurde der Bericht des Rentnerstamm-
tisches belohnt, denn obwohl mehr als die Hälfte der Ver-
anstaltungen 2020 ausfielen, konnte am Jahresende wieder 
ein sehr hoher Betrag an Spenden an die TSV-Jugend und 
andere Organisationen übergeben werden.  
Bei den Neuwahlen wurden die Vorstandsmitglieder bestätigt 
und Roger Waible sowie Robert Schnuchel als Beisitzer neu 
in die Verwaltung gewählt.

Am Ende wurden, teilweise verständlicherweise in Abwe-
senheit, zahlreiche Mitglieder für ihre jahrelange Vereinstreue 
geehrt. 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden Simon Anderer, Lorenz 
Bauer, Martin Bär, Markus Becker, Peter Bitsch, Dr. Klaus 
Hodel, Norbert Hucker, Hedwig Kraft, Stephan Musler und 
Ingrid Wassmer geehrt. Zu Ehrenmitgliedern nach 50 Jah-
ren Vereinstreue wurden Josef Asperl, Albert Becker, Fried-
helm Becker, Helmut Benz, Meinrad Masino, Reiner Schroth, 
Hans-Peter Stürmer und Arnold Trentl ernannt. 65 Jahre 
lang gehören Berthold Becker, Reimund Müller, Alfred Weber 
sowie Konrad Ziegler dem TSV Reichenbach an. Auf stolze 
70 Jahre Mitgliedschaft können Gerhard Becker und Benno 
Schwab zurückblicken, sogar 75 Jahre ist Franz Becker 
TSV–Mitglied, und für schier unglaubliche 80 Jahre Mitglied-
schaft wurde Karl Baral geehrt. 

Die Geehrten hätten wahrlich ein schöneres Umfeld als die 
momentanen Verhältnisse verdient, dennoch galt der herzli-
che Dank des Vorstandes und aller Anwesenden allen Ge-
ehrten für ihre jahrelange Treue.  (Text TSV Reichenbach)

Auf der großen Bühne stehen die zahlreichen Geehrten des 
TSV Reichenbach.  Foto: TSV Reichenbach

Gemeinde richtet an Karsamstag ein zweites Testzentrum 
im Kurhaus ein

Das Testzentrum am Eistreff ist Karfreitag und Ostermon-
tag geschlossen. Dafür ist es am Karsamstag von 10 bis 
16 Uhr geöffnet.
Darüber hinaus hat sich die Verwaltung aufgrund der gro-
ßen Nachfrage entschlossen, ein weiteres Testzentrum an 
Karsamstag im Kurhaus zu öffnen. Dieses ist allerdings 
ausschließlich an Karsamstag von 10 bis 16 Uhr geöffnet.  

Bitte achten Sie darauf, dass Sie nur symptomfrei die Testzentren aufsuchen dürfen. Auch 
dürfen Sie keinen Kontakt zu einer positiv getesteten Person haben. Beide Testzentren sind 
ausschließlich für Schnelltests ausgerüstet und nicht für PCR-Tests. Diese können nur bei 
Ärzten vorgenommen werden.
Minderjährige Kinder oder Jugendliche brauchen eine Einverständniserklärung der Eltern. Das 
Formular finden Sie auch auf der Homepage der Gemeinde Waldbronn unter www.waldbronn.de.

Weitere Öffnungszeiten über Ostern: 
Das Bürgerbüro hat am Gründonnerstag von 7 bis 12 Uhr geöffnet.
Der Wertstoffhof, die Grüngutplätze und die Bioabfallsammelstelle am Parkplatz im Ermlis-
grund sind am Karsamstag geöffnet.
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Jahreshauptversammlung Concordia Reichenbach:  Konrad Becker ist 
seit 70 Jahren Concordia Sänger

Ehrung für 50 Jahre: Gerhard Strack  
mit Harry Reiser. 
Fotos: Concordia Reichenbach

Ehrung für 70 Jahre:  Manfred Schall 
mit Harry Reiser

Ehrung für 70 Jahre aktiver Sänger: 
Konrad Becker mit Horst Winter  
vom Chorverband Karlsruhe. 

Eine große Anzahl an Ehrungen stand am Donnerstag der 
vergangenen Woche im Kurhaus auf dem Programm bei der 
coronabedingt unter Einhaltung von Hygienevorschriften und 
Abstandsregelungen durchgeführten Jahreshauptversamm-
lung des Gesangvereins CONCORDIA Reichenbach. Diese 
reichten von einer 25-jährigen Mitgliedschaft bis hin zu 70 
Jahren Treue zum Verein.
Für 25 Jahre wurden mit der Ehrennadel in Silber Markus 
Becker, Waltraud Becker, Franz Eisele, Monika Fang, Winfried 
Fang, Beate Guthmann, Waltraud Kunz, Gerald Schönherr, 
Jürgen Schröder, Markus Selinger und Lena-Luisa Schwab 
ausgezeichnet.
Die Ehrennadel in Gold erhielten für 40 Jahre Mitgliedschaft 
bei der CONCORDIA Werner Bollian, Berthold Kraft und 
Herbert Ochs.
50 Jahre bei der CONCORDIA und zu Ehrenmitgliedern ernannt 
wurden Karl Bär, Josef Götz, Franz Kraft und Gerhard Strack.
Dieter Kreutz und Kurt Rauenbühler unterstützen den Verein 
bereits seit 60 Jahren und erhielten hierfür eine Ehrenurkunde.
Auf sage und schreibe 70 Jahre Vereinszugehörigkeit bringt 
es Manfred Schall, der für diese jahrzehntelange Treue den 
Ehrenbrief erhielt.

Auf ebenfalls 70 Jahre Vereinszugehörigkeit und das als 
aktiver Sänger bringt es Konrad Becker, der für diese au-
ßergewöhnliche Leistung und sein Engagement in sieben 
Jahrzehnten für die CONCORDIA, darunter auch viele Jahre 
als Verwaltungsmitglied und Fahnenträger, mit der Überrei-
chung der Ehrenurkunde und Ehrennadel des Deutschen 
Chorverbandes durch den Vorsitzenden des Chorverbandes 
Karlsruhe Horst Winter gebührend geehrt wurde.

Bei den Neuwahlen wurden die bisherigen Verwaltungsmit-
glieder Klaus Bechtel als 2. Vorsitzender sowie Patrick Be-
cker und Christin Vogel als Beisitzer für weitere drei Jahre 
bestätigt.

Aufgrund der nach wie vor kritischen Corona-Situation sind 
konkrete Planungen für das Jahr 2021 leider nicht möglich. 
Es ist aktuell noch nicht absehbar, zu welchem Zeitpunkt 
die CONCORDIA-Gruppen den Probenbetrieb wieder aufneh-
men können. Dennoch wird von Seiten der Vereinsleitung 
alles für eine erfolgreiche Zukunft sowie einen reibungslosen 
Neustart getan, wann immer dieser auch möglich sein wird. 
Erste Planungen für das Jahr 2025, in dem die CONCORDIA 
auf stolze und ereignisreiche 150 Jahre zurückblicken darf, 
wurden bereits angestoßen.

Am Sonntag feierten die christlichen Kirchen Palmsonntag

Palmsonntag wird in jedem Jahr am 6. und letzten Sonntag 
der Fastenzeit, dem Sonntag vor Ostern gefeiert. Seit dem 8. 
Jahrhundert wird dieses Fest begangen. Palmzweige geben die-
sem Festtag seinen Namen. Das Volk legte diese Jesus, der auf 
einer Eselin in Jerusalem einzog, samt Kleidern auf den Weg  
(Joh 12,13–15).

Heute bringen Menschen Palmzweige in die Kirche und lassen 
diese weihen. In unseren Regionen werden dafür vor allem Palm-
kätzchen und Buchsbaum verwendet.

Das Gemeindeteam Reichenbach hat dieses Fest am Sonntag 
plakativ ins Ortsbild gebracht. Kleider und Palmzweige schmückten 
die Kirchentreppe der St. Wendelin-Kirche, die man weithin sehen 
konnte.

Durch die strengen Hygieneregeln der aktuellen Pandemie konn-
ten nicht alle Christen wie gewohnt in die Kirche gehen, um im 
Gottesdienst ihre Zweige weihen zu lassen. So wurden geweihte 
Palmzweige in der Kirche zum Abholen bereitgestellt. Das Angebot 
wurde gerne genutzt. (Text Katholische Kirche Waldbronn)

Kleider und Palmzweige auf der Treppe zur Kirche. 
Foto: Mirjam Bartberger
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Andacht
Dieses Foto mit dem 
gewaltigen Osterfeu-
er finde ich gerade 
für die jetzige Zeit so 
passend. Menschen-
ansammlungen sind 
nicht erlaubt, aber ein 
Osterfeuer im eigenen 
Garten oder wie bei 
der Kath. Kirche in 
Spielberg vorgesehen, 
ist etwas beeindru-
ckend Dynamisches.

Vor einigen Jahren 
habe ich einmal ein 
Sonnwend– oder Jo-
hannisfeuer am Strand gesehen, das mich an dieses Feuerbild erinnert. Meterhoch 
erleuchtet helles Licht die Dunkelheit, leuchtendes Gelb und Orange ringt das dunkle 
Blau und das finstere Schwarz nieder. Der Himmel hellt sich auf, die Dunkelheit wird 
verdrängt. Dieses Ringen gehört zu Ostern. Tod und Leben ringen miteinander. Auch 
unsere Stimmung ringt mit unseren Gefühlen. Nach dem langen dunklen „Corona-
Jahr“ mit den Entbehrungen, Verlusten, Einschränkungen, Unsicherheiten und Ängs-
ten, sehnen wir uns nach Licht und Freiheit. Noch herrscht das dunkle Blau vor, aber 
da, wo die Nacht am dunkelsten ist, beginnt der neue Tag. An dieser Schnittstelle 
beginnt sich zaghaft das Dunkel zu erhellen. Im Morgengrauen, noch vor Tagesan-
bruch, geschieht auch das Geheimnis der Auferstehung Jesu. Noch weit entfernt vom 
helllichten Tag ereignen sich die Ostererzählungen und Begegnungen. Die Dunkelheit 
zieht sich erst nach und nach zurück. Das Feuerlicht erhellt die Nacht. Geheimnisvoll 
wirft das Osterfeuer ein Licht auf menschliche Erfahrungen mit den Nächten des 
Lebens. Wenn wir mit dem Dunkel von Leid, Tod und Schmerz konfrontiert werden, 
nehmen wir erst nur die Finsternis wahr und wir müssen uns mit unserem Glauben 
zum Licht, zum Leben, zu neuer Zuversicht durchringen. Eine einzige Kerze macht 
hell, aber ein großes Feuer sprengt die Dunkelheit. Nach Leid und Tod ist das Leben 
nicht zu Ende, erwartet uns einmal ein neuer Himmel und eine neue Erde. Freuen wir 
uns an Gottes Geschenk - der Auferstehung zu neuem Leben, dessen Vorgeschmack 
uns die erwachende Natur, mit ihren Düften, Farben und Vogelstimmen, zeigt. Dann 
können wir in die Worte der Liturgie des Ostertages einstimmen: „Das ist der Tag, 
den Gott gemacht hat, lasst uns jubeln und seiner uns freuen. Halleluja.“

Frohe Ostern mit frohmachenden Begegnungen mit Menschen im kleinen Kreis und 
Abstand wünscht Ihnen  

Alexandra Kunz,  
Gemeindereferentin in der Kath. Kirchengemeinde Waldbronn – Karlsbad

P.S.: Schauen Sie doch mal nach den Angeboten zur Kar- und Osterwoche auf 
unserer Homepage www.sewk.de oder machen Sie ein eigenes Osterfeuer in der 
Feuerschale im Garten. Ideen dazu finden Sie auch in den ausliegenden Heftchen in 
der Kirche.

Foto: pixabay
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                                 „Homeoffice-Box“ für Unternehmen  

                        CorpoSano trainiert Agilent Mitarbeiter online 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Rund 250 der über Tausend 
Agilent Mitarbeiter am Stand-
ort Waldbronn haben sich 
zum Online-Betriebssport mit 
CorpoSano Inhaber Kai 
Becker angemeldet. Zweimal 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 

 pro Woche können sie an 
dem professionell angeleite-
ten Video-Training teilneh-
men. Bei Agilent ist man be-
geistert und Kai Becker freut 
sich über den Zuspruch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Waldbronner 
Selbständige e.V. 
 

Eichhörnchenweg 1 
76337 Waldbronn 
 

Redaktion Tanja Feller 
redaktion.feller@gmx.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Anja Kunz lobt die Idee von CorpoSano Inhaber Kai Becker, 
der Agilent Mitarbeiter in Corona-Zeiten online trainiert.  

 

 Kostenlose Corona-Tests sehr gefragt 
 

                             

Das steckt drin in der Homeoffice-Box: ein Gymnastikband, 
ein Anti-Stress Ball, eine Sanduhr und ein kleiner Faszienball. 

„Wir hatten Kai Becker letztes Jahr für einen Vortrag gebucht“, 
erinnert sich Anja Kunz, die bei Agilent im Einkauf tätig ist. Im 
Rahmen der „Best Place to Work Initiative“, die Agilent für 
seine Mitarbeiter ins Leben gerufen hatte, sollten dem Vortrag 
„Faszination Faszien“ des CorpoSano Inhabers weitere 
Workshops folgen. „Dann kam Corona und wir haben uns die 
Frage gestellt, wie es mit der Kooperation weitergehen soll?“ 
Spätestens beim zweiten Lockdown sei allen klar gewesen, 
dass viele Mitarbeiter für längere Zeit im Homeoffice sitzen 
würden. Da hatte Kai Becker einen Einfall: „Als wir beim Ikea 
einkaufen waren, haben unsere Kinder eine Box mit Spielsa-
chen darin geschenkt bekommen“. Die Kinder seien tagelang 
damit beschäftigt gewesen. „Da dachte ich mir, man könnte 
doch auch Trainingsgeräte in eine Box packen, mit denen 
Kursteilnehmer von zuhause aus trainieren können“, so der 
Physiotherapeut. Die Idee der „Homeoffice-Box“ war geboren 
und Agilent ließ 300 dieser Trainigspakete in einer Behinder-
tenwerkstatt in Sinzheim packen. „Die Resonanz unserer Mit-
arbeiter bezüglich des Online-Trainings und der Geschenkbox 
war überwältigend“, so Anja Kunz, die mehrere Rückmeldungen 

wie diese erhalten hat: „Ich möchte mich dafür bedanken, 
dass die Kurse eingeführt wurden und bei Herrn Becker. 
Die Übungen sind verständlich und können leicht 
mitgemacht werden. Das wichtigste ist überhaupt, sie 
helfen!!!“ Oder: „Warum führen wir den Kurs nach Corona 
nicht einfach weiter?“ Das Schöne an dem Online-
Kursangebot sei auch, dass „wir Menschen erreichen, die 
sonst zu schüchtern wären, einen Gruppenkurs zu 
besuchen“, so Kai Becker. „Es ist wirklich klasse, was 

Agilent da für seine Mitarbeiter macht.“ Schließlich könne 
man so eventuellen Homeoffice bedingten Beschwerde-
bildern vorbeugen. Außerdem sei es möglich, spezielle 
Übungen für verschieden Ansprüche zusammenzustellen. 
So habe ein Unternehmen ein Online-Angebot für 
Schwangere gesucht, ein Kunde Übungen für den 
Rücken. Kai Becker will, dass Menschen auch in 
Corona-Zeiten in Bewegung bleiben. „Auch in kleineren 
Unternehmen mit wenigen Mitarbeitern ist so ein Angebot 
möglich“, so der Physiotherapeut. Wer Interesse hat, 
dürfe ihn gerne kontaktieren. CorpoSano: 07243-767280 

Die „Walk-in“-Teststation der Schwarzwaldapotheke kommt 
gut an. Gut 500 Tests wurden bisher durchgeführt (ca. 40 
pro Tag) und drei Personen wurden positiv getestet. In der 
Apotheke am Marktplatz ließen sich rund 200 Personen pro 
Woche testen, bisher zum Glück ohne positiven Fund. 
 

Corona-Test nach Anmeldung (einmal pro Woche möglich): 
 

Apotheke am Marktplatz: immer dienstags sowie am 
Freitagvormittag. Anmeldung unter Tel.: 07243 56530.
 

Schwarzwaldapotheke in der Kronenstraße: Montag bis 
Samstag. Test-Termine unter Tel.:  07243 61789 
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Mit dem Fahrrad rund um den  
Wattkopf & Waldbronner Streuobstwiesen 

 

Aus der Ettlinger Altstadt heraus (natürlich können Sie auch 
in Waldbronn starten) führt die aussichtsreiche, abwechs-
lungsreiche und zum Teil auch anspruchsvolle Runde auf 
und um den Ettlinger Hausberg, den Wattkopf. Knackige 
Anstiege durch den lauschigen Wald, gefolgt von maleri-
schen Wegen auf der Höhe, durch die Waldbronner Streu-
obstwiesen und Felder mit viel Weitblick. Ideal auch als 

Schnupperrunde für E-biker oder 
als Feierabendrunde in der wär-
menden Frühjahrssonne.  
Länge: rund 18,4 km, Höhenme-
ter 231.   

 
 

E-Bike Ladestation an der Albtherme 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kurverwaltungsgesellschaft mbH 
Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Telefon 07243-56570 

 
 
 
 
 

 
Raus in die Natur:  

Rundtour um Waldbronn  
& Karlsbad 

 
Diese anspruchsvolle Runde von 
Waldbronn nach Karlsbad besticht 

durch zahlreiche schöne Ausblicke und eine abwechslungs-
reiche Strecke. Von der S-Bahn Haltestelle Busenbach führt 
uns die Wanderung hinauf nach Waldbronn. Durch den idylli-
schen Kurpark, vorbei am Grillplatz Etzenrot, geht es entlang 
des Spielberger Naturkulturpfades zum Hermannsee, der 
ebenfalls zu einer Rast in der Frühjahrsonne einlädt. Durch 
einen lichten Wald gelangen wir am Bach entlang in Langen-
steinbach.  
Abwechslungsreich 
geht es weiter 
durch den Wald, 
am Waldrand ent-
lang und über blü-
hende Wiesen zu-
rück zum Aus-
gangspunkt.  
Länge: 23 km, Hö-
henmeter 379. 
 

ebenfalls zu einer Rast in der Frühjahrsonne einlädt. Durch 
einen lichten Wald gelangen wir am Bach entlang in Langen-

Abwechslungsreich 
geht es weiter 
durch den Wald, 
am Waldrand ent-
lang und über blü-
hende Wiesen zu-
rück zum Aus-

Länge: 23 km, Hö-
Kurverwaltungsgesellschaft mbH
Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Telefon 07243-56570
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Private Treffen im öffentlichen oder privaten 
Raum: 2 Haushalte, maximal 5 Personen. 
Kinder der beiden Haushalte bis einschließlich 
14 Jahre werden nicht mitgezählt. Paare, die 
nicht zusammenleben, zählen als ein Haushalt.

   

Private Treffen
Raum: 2 Haushalte, maximal 5 Personen. 
Kinder der beiden Haushalte bis einschließlich 

• Kitas sind für den Regelbetrieb unter 
   Pandemiebedingungen offen.    
• An Grundschulen findet Präsenzunterricht 
   statt. Präsenzpflicht ist weiterhin ausgesetzt.
• Wechselunterricht für die Klassenstufen
   5 und 6 an den weiterführenden Schulen
   ist möglich. Dies gilt auch für alle Klassen-
   stufen der Sonderschulen.
 • Alle weiteren Klassenstufen der weiter-
   führenden Schulen weiterhin im Fernunterricht 
• Sonderregelung für Abschlussklassen sind 
   möglich und werden individuell festgelegt.
• Notbetreuungen bis Klassenstufe 7 und für 
   alle Klassenstufen der Sonderpädagogischen 
   Bildungs- und Beratungszentren sind 
   weiterhin möglich. Ansprechpartner sind die 
   Schulen und Kitas vor Ort.
• Nachhilfeunterricht in Gruppen bis maximal
   5 Schüler*innen wieder möglich. 

• Kitas 
   Pandemiebedingungen offen.    
• An 

Bildung & Betreuung

Maskenpflicht
In folgenden Bereichen müssen alle Personen 
ab 6 Jahren eine medizinische Maske tragen: 
• Im öffentlichen Personenverkehr
• Beim Einkaufen
• In geschlossenen Räumen, die für die
   Öffentlichkeit oder für den Publikums-
   verkehr bestimmt sind
• In Arbeits-/Betriebsstätten sowie an Einsatzorten
• Bei den erlaubten körpernahen 
   Dienstleistungen
• Während Veranstaltungen der Religions-
   ausübung und Beerdigungen 
• In Arztpraxen 
• FFP2-Maske in Krankenhäusern und Pflege-
   einrichtungen. Ausnahme: Personal, das nicht direkt 
   mit Patient*innen oder Bewohner*innen in Kontakt 
   ist, ist von der FFP2-/KN95-/N95-Pflicht befreit.

   

• Medizinsche Maskenpflicht für alle Schüler*innen
   sowie Lehrer*innen an Schulen mit Präsenz-
   unterricht sowie Schulhorte und Nachmittags-
   und Nachhilfebetreuung.
• Medizinische Maskenpflicht für Personal in
   Kitas, Grundschulförderklassen, Horten und 
   Schulkindergärten. Ausnahme: Beim aus-
   schließlichen Kontakt zu Kindern.
• Musik-, Kunst- und Jugendkunstschulen 
   Unterricht im Rahmen der geltenden Kontakt-
   beschränkungen möglich.
• Volkshochschulen und ähnliche Einrichtungen 
   schließen.
• Ballett- und Tanzschulen schließen für den Publikums-
   verkehr. Kontaktarmes Training mit maximal fünf 
   Personen aus nicht mehr als zwei Haushalten ist 
   gestattet. Die Kinder der beiden Haushalte bis 
   einschließlich 14 Jahre zählen nicht dazu. Paare, die 
   nicht zusammenleben, gelten als ein Haushalt. 

Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung in Baden-Württemberg ab 22. März

Kontaktbeschränkungen

Notbremse

*an 3 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das Gesundheitsamt geprüft

Verschärfte Kontaktbeschränkungen in 
Stadt- und Landkreisen mit einer 7-Tage-
Inzidenz von über 100*:  
Ein Haushalt plus höchstens eine weitere 
Person, die nicht zum eigenen Haushalt gehört. 
Kinder der beiden Haushalte bis einschließlich 
14 Jahre werden nicht mitgezählt.

Alle Details sowie Fragen und
Antworten finden Sie auf 
Baden-Württemberg.de

Stand: 19.03.2021

Lockerung in Stadt- und Land-
kreisen mit stabiler 7-Tage-Inzidenz 
unter 35* möglich:
Treffen von bis zu zehn Personen aus 
maximal drei Haushalten möglich. Die 
Kinder dieser Haushalte werden bis 
einschließlich 14 Jahre nicht mitgezählt.

Lockerung

*an mindestens 5 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das 
  Gesundheitsamt geprüft

• Praktische Ausbildung und Prüfung (gilt für Auto, 
   Flugzeug und Boot) sind unter Hygieneauflagen 
   möglich. Alle Personen müssen eine medizinische 
   Maske oder Atemschutzmaske tragen. Theorieunterricht 
   ist nur online möglich.
• Besuch von Bibliotheken und Archiven ist mit 
   vorheriger Terminbuchung und Dokumentation der 
   Kontaktdaten möglich.
• Erste-Hilfe-Kurse ist mit tagesaktuellem Schnell- oder
   Selbsttest der Teilnehmer*innen möglich, sowie ein 
   Testkonzept für das Personal.
  

Notbremse

*an 3 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das 
Gesundheitsamt geprüft

Verschärfte Kontaktbeschränkungen in 
Stadt- und Landkreisen mit einer 7-Tage-
Inzidenz von über 100*:  
Musik-, Kunst- und Jugendkunstschulen
dürfen nur noch Online-Unterricht anbieten.

EinzelhandelEinzelhandel

Regelung für offene Geschäfte:
• Hygienekonzept vor Ort muss eingehalten 
   werden.
• Geschäfte mit weniger als 10 m² 
   Verkaufsfläche: maximal ein*e Kund*in 
• Geschäfte mit bis zu 800 m²: ein*e 
   Kund*in pro 10 m² Verkaufsfläche 
• Für die darüber hinausgehende Fläche gilt: 
   ein*e Kund*in pro 20 m² (gilt nicht für 
   den Lebensmitteleinzelhandel) 
• Maskenpflicht vor den Geschäften und
   auf den Parkplätzen
• Gesteuerter Zutritt
• Warteschlangen vermeiden.
 

Gesundheit & Soziales
• Schutzvorkehrungen in Krankenhäusern,
   Pflegeheimen, Senioren- und 
   Behinderteneinrichtungen
• Keine Isolation der Betroffenen
• Übernahme der Kosten von regelmäßigen
   SARS-CoV2-Schnelltests für 
   Patienten*innen und Besucher*innen
• Regelmäßige, verpflichtende Tests 
   des Pflegepersonals von Alten- und 
   Pflegeheimen

Gesundheit & Soziales
• Schutzvorkehrungen
   Pflegeheimen, Senioren- und 
   Behinderteneinrichtungen
• Keine Isolation der Betroffenen

Arbeiten
• Arbeitgeber*innen sind gesetzlich verpflichtet, 
   die gesundheitliche Fürsorge gegenüber 
   ihren Mitarbeiter*innen wahrzunehmen. 
• Home Office, sofern möglich 
• Treffen im Rahmen des Arbeits-, Dienst- 
   und Geschäftsbetriebes 
• Gesetzlich vorgeschriebene Weiterbildungen
   auch in Präsenz möglich 
• Maskenpflicht am Arbeitsplatz, wenn der
   Mindestabstand von 1,5 Metern zu den 
   Kolleg*innen nicht eingehalten werden kann 
   (auch im Freien)
• An den Betrieb angepasste Hygiene-
   auflagen

 

Arbeiten
• Arbeitgeber*innen sind gesetzlich verpflichtet, 
   die 
   ihren Mitarbeiter*innen wahrzunehmen. 
• Home Office

Sonstiger Einzelhandel darf neben 
„Click&Collect“unter folgenden Bedingungen 
auch „Click&Meet“ anbieten: 
• Berücksichtigung der Hygieneauflagen der 
   Corona-Verordnung
• Tragen von medizinischen Masken
• Vorherige Anmeldung sowie Terminbuchung mit 
   festem Zeitfenster
• Dokumentation der Kontaktdaten

Weitere Öffnungen in Stadt- und Land-
kreisen mit stabiler 7-Tage-Inzidenz 
unter 50* möglich:
Gesamter Einzelhandel darf unter folgenden 
Bedingungen öffnen: 
• Berücksichtigung der Hygieneauflagen 
   der Corona-Verordnung
• Tragen von medizinischen Masken

Geschäfte mit Produkten für den täglichen Bedarf 
sind unter Berücksichtigung der Hygieneauflagen 
der Corona-Verordnung geöffnet:

 Babyfachmärkte
 Bäckereien und Konditoreien
 Banken
 Bau-, Garten- sowie Raiffeisenmärkte
 Buchhandlungen
 Blumenläden
 Drogerien
 Getränkemärkte
 Großhandel
 Hörgeräteakustiker
 Kraftfahrzeug- und Fahrradwerkstätten
       sowie Ersatzteilverkauf
 Lebensmittelmärkte
 Metzgereien
 Optiker
 Orthopädieschuhtechniker
 Poststellen und Paketshops, aber ohne
       den Verkauf von weiteren Waren
 Reformhäuser
 Reinigung und Waschsalons
 Reise- und Kundenzentren für den 
       öffentlichen Verkehr
 Sanitätshäuser
 Tafeln
 Tankstellen
 Telefonshops für Reparatur, Austausch 
       und Störungsbehebung
 Tierbedarf- und Futtermärkte
 Wochenmärkte
 Zeitschriften- und Zeitungskioske

Ausführliche Liste auf » Baden-Württemberg.de

Lockerung

*an mindestens 5 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das 
  Gesundheitsamt geprüft

Notbremse

*an 3 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das Gesundheitsamt geprüft

Beschränkungen in Stadt- und Landkreisen 
mit einer 7-Tage-Inzidenz von über 100*:  
Der Einzelhandel darf kein „Click&Meet“ mehr 
anbieten. „Click&Collect“ ist möglich.

Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung in Baden-Württemberg ab 22. März

Alle Details sowie Fragen und
Antworten finden Sie auf 
Baden-Württemberg.de

Stand: 19.03.2021

 Metzgereien
 Optiker
 Orthopädieschuhtechniker
 Poststellen und Paketshops, aber ohne
       den Verkauf von weiteren Waren
 Reformhäuser
 Reinigung und Waschsalons
 Reise- und Kundenzentren für den 
       öffentlichen Verkehr
 Sanitätshäuser
 Tafeln
 Tankstellen
 Telefonshops für Reparatur, Austausch 
       und Störungsbehebung
 Tierbedarf- und Futtermärkte
 Wochenmärkte
 Zeitschriften- und Zeitungskioske

Ausführliche Liste auf » Baden-Württemberg.de
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DienstleistungenDienstleistungen Religionsausübung
Gottesdienste und Beerdigungen unter 
Hygieneauflagen.
• Einhalten der AHA-Regeln über die 
   gesamte Dauer
• Tragen von medizinischen Masken
• Anmelden von Veranstaltungen mit mehr 
   als 10 Personen mindestens zwei 
   Werktage zuvor bei den zuständigen 
   Behörden vor Ort. Dies gilt nicht für 
   Beerdigungen. 
• Kein Gemeindegesang in geschlossenen
   Räumen 

Religionsausübung
Gottesdienste und Beerdigungen unter 
Hygieneauflagen.
• Einhalten der 
   gesamte Dauer

VeranstaltungenVeranstaltungen
 Keine Zusammenkünfte und Veranstaltungen 

im öffentlichen Raum.
Ausnahmen:
• Gerichtsverhandlungen
• Sitzungen, die der öffentlichen Sicherheit 
   und Ordnung dienen
• Betriebsversammlungen
• Prüfungen und deren Vorbereitung
• Eheschließungen
• Veranstaltungen, die der sozialen Fürsorge 
   dienen (z.B. Kinder- und Jugendhilfe)
• Nominierungs- und Wahlkampf-
   veranstaltungen, sowie dazugehörige 
   Unterschriftensammlungen 

Abstand
halten

Hygiene
praktizieren

Medizinische 
Maske tragen

Corona-App
nutzen

Regelmäßig
lüften

GastronomieGastronomie
Restaurants, Bars, Clubs und Kneipen aller 
Art bleiben geschlossen.
• Ausnahme für Speisen zur Abholung oder
   Lieferung (bei Ausgangsbeschränkungen 
   bis 21 Uhr) 
• Kein Ausschank und Verzehr von 
   alkoholischen Getränken im öffentlichen 
   Raum
• Verkauf von alkoholhaltigen Getränken 
   in verschlossenen Behältnissen erlaubt

Kantinen schließen überall dort, wo es die 
Arbeitsabläufe zulassen. Angebote zum 
Mitnehmen sind erlaubt.

ReisenReisen
Appell: Verzichten Sie auf private Reisen 
sowie Ausflüge zu touristischen Zielen.
Verstärkte Kontrollen und Zugangs-
beschränkungen an tagestouristischen 
Hotspots durch die örtlichen Behörden.

Nicht gestattet:
 Touristische Busreisen
 Touristische Übernachtungsangebote
    (auch Campingplätze) 

Weiterhin möglich:
 Geschäftsreisen
 Reisen und Übernachten in 
       besonderen Härtefällen

Die Stadt- und Landkreise sind angewiesen, 
nächtliche Ausgangsbeschränkungen von 
21 bis 5 Uhr per Allgemeinverfügung 
umzusetzen, wenn die 7-Tage-Inzidenz von 
100 Neuinfektionen pro 100.000 
Einwohner*innen sieben Tage in Folge bei 
einem diffusen Infektionsgeschehen über-
schritten ist und weitergehende regionale 
Maßnahmen nicht zu einem Rückgang 
geführt haben.
Ansprechpartner*innen der Stadt- und 
Landkreise auf » Baden-Württemberg.de

Ausgangsbeschränkungen
Die 
nächtliche Ausgangsbeschränkungen von 
21 bis 5 Uhr

Ausgangsbeschränkungen

Körpernahe Dienstleistungen sind unter 
folgenden Bedingungen erlaubt: 
• Während des gesamten Aufenthalts in der
   Einrichtung und der Dauer der Dienstleistung 
   müssen alle Beteiligte medizinische Masken 
   tragen. Ist dies nicht möglich (z.B. bei einer 
   Rasur), wird ein tagesaktueller Schnell- oder 
   Selbsttest der Kund*innen sowie ein Test-
   konzept für das Personal benötigt.
• Nur mit vorheriger Terminbuchung
Weiterhin geschlossen:
 Prostitutionsgewerbe

Ausführliche Liste auf 
» Baden-Württemberg.de

Notbremse

*an 3 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das Gesundheitsamt geprüft

Beschränkungen in Stadt- und Landkreisen 
mit einer 7-Tage-Inzidenz von über 100*:  
Körpernahe Dienstleistungen müssen schließen. 
Medizinisch notwendige Behandlungen sind 
weiterhin erlaubt. Friseurbetriebe dürfen geöffnet
bleiben.

Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung in Baden-Württemberg ab 22. März

Alle Details sowie Fragen und
Antworten finden Sie auf 
Baden-Württemberg.de

Stand: 19.03.2021

Kultur- und Freizeitgestaltung
Kultur- und Freizeiteinrichtungen
bleiben geschlossen.

Geschlossen:
 Ateliers
 Ausflugsschiffe
 Camping- und Wohnmobilstellplätze
 Diskotheken und Clubs
 Freizeitparks und Indoorspielplätze
 Kinos und Autokinos
 Kletterparks (drinnen und draußen)
 Konzerte und Kulturhäuser
 Krabbelgruppen
 Messen
 Opern
 Spielbanken- und hallen

SportSport

Notbremse

*an 3 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das Gesundheitsamt geprüft

Beschränkungen in Stadt- und Landkreisen 
mit einer 7-Tage-Inzidenz von über 100*:  
Museen, Galerien, Gedenkstätten, zoologische 
und botanische Gärten werden für den 
Publikumsverkehr geschlossen. 

Weitere Vereinfachungen in Stadt- und Land-
kreisen mit stabiler 7-Tage-Inzidenz 
unter 50* möglich:
Besuch von Museen, Galerien, Gedenkstätten,
zoologischen und botanischen Gärten ohne 
Voranmeldung und Dokumentation der 
Kontaktdaten erlaubt. 

Lockerung

*an mindestens 5 aufeinanderfolgenden Tagen, 
  durch das Gesundheitsamt geprüft

Individualsport im Freien und auf Außen-
und Innensportanlagen (keine Schwimmbäder) 
mit maximal 5 Personen aus nicht mehr als 
2 Haushalten. Kinder der beiden Haushalte bis 
einschließlich 14 Jahre werden nicht mitgezählt. 
Paare, die nicht zusammenleben, zählen als 
einen Haushalt.

Kontaktarmer Gruppensport im Freien mit 
bis zu 20 Kindern bis einschließlich 14 Jahre 
ist erlaubt. 

Die Benutzung der Umkleiden oder 
Aufenthaltsräume ist nicht gestattet.

Training und Veranstaltungen des Spitzen- oder
Profisports ist ohne Zuschauer*innen erlaubt. 

Notbremse

*an 3 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das Gesundheitsamt geprüft

Beschränkungen in Stadt- und Landkreisen mit einer 
7-Tage-Inzidenz von über 100*:  
Schließung von Außen- und Innensportanlagen für den 
Amateur- und Freizeitsport. Individualsport auf weitläufigen 
Anlagen wie z.B. Golf weiterhin erlaubt. Gruppensport im 
Freien ist nicht mehr erlaubt, es gelten die verschärften 
Kontaktbeschränkungen.

Weitere Lockerungen in Stadt- und Landkreisen mit stabiler 
7-Tage-Inzidenz unter 50* möglich:
Kontaktarmer Sport im Freien und auf Außenanlagen mit maximal 
10 Personen. In Innenanlagen mit maximal 5 Personen aus nicht 
mehr als 2 Haushalten. Kinder der beiden Haushalte bis 
einschließlich 14 Jahre werden nicht mitgezählt. 
Paare, die nicht zusammenleben, zählen als 
einen Haushalt. 

Lockerung

*an mindestens 5 aufeinanderfolgenden Tagen, durch das Gesundheitsamt geprüft

Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung in Baden-Württemberg ab 22. März

Ansonsten sind öffentlichen und privaten 
Sportstätten für den allgemeinen Publikums-
verkehr geschlossen:

 Frei- und Hallenbäder

   Für Reha-Sport, Schulsport, Studien-
   betrieb, Profi- oder Spitzensport und 
   für dienstliche Zwecke (etwa für Polizei 
   und Feuerwehren) dürfen die 
   Einrichtungen geöffnet werden.

 Spaßbäder
 Skilifte und Gondeln
 Thermen und Saunen
 

 Theater
 Volksfeste o.ä.
 Zirkusse

Geöffnet:
 Spielplätze im Freien
 Wandern und Spazieren

Geöffnet für „Click&Collect“ sowie
„Click&Meet“:
 Wettannahmestellen

Geöffnet mit vorheriger Terminbuchung 
und/oder Dokumentation der Kontaktdaten:
 Autokino, Autotheater, Autokonzerte
 Galerien
 Museen
 Gedenkstätten
 Zoologische und botanische Gärten

*an mindestens 5 aufeinanderfolgenden Tagen, 

Alle Details sowie Fragen und
Antworten finden Sie auf 
Baden-Württemberg.de

Stand: 19.03.2021
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Gemeindeverwaltung Waldbronn

Gemeindeverwaltung Waldbronn
Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Tel. 609-0, Fax: 609-89
gemeinde@waldbronn.de, www.waldbronn.de
Sprechzeiten Verwaltung
Nur nach vorheriger Terminvereinbarung.
Sprechzeiten BM Masino 
Tel. Voranmeldung erwünscht, Tel. 609-101.  
Öffnungszeiten Bürgerbüro, Tel. 609-111 
Montag - Mittwoch    7.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag      7.00 - 18.00 Uhr
Freitag        7.00 - 12.00 Uhr
Pforte, Tel. 609-0
Das Fundbüro befindet sich an der Pforte im Rathaus.

Restmüll und Wertstoffe
Restmüll  
ganz Waldbronn 10.04.
1,1-cbm-Container 06.04..
Grüne Tonne
ganz Waldbronn (inkl. 1,1-cbm-Container)  01.04.
Biotonne
ganz Waldbronn (inkl.1,1-cbm-Container)  12.04.
Schadstoffsammlung
Reichenbach 15.07.2021 Parkplatz Kurhaus 
Busenbach 16.07.2021 Parkplatz Freibad
Etzenrot 15.07.2021 Jahnstr./Esternaystr.
Zusatztour Ettlingen
Parkplatz Albgauhalle, 24.04.2021 Middelkerkerstr.
Papiersammlung
Etzenrot
Sperrmüll/Elektronik - Schrott auf telefonische Anfrage
beim Abfallwirtschaftsbetrieb  0800 2982030
oder der Gemeinde Waldbronn  609-330
Wertstoffe
Bauhof Daimlerstr. 
(Bitte Zufahrt über Daimler Straße beachten!)
Freitag   14 bis 18 Uhr
Samstag    9 bis 16 Uhr
Bioabfallsammelstelle Parkplatz im Ermlisgrund
Dienstag   15 bis 18 Uhr
Samstag   14 bis 18 Uhr
Grüngutplätze „Im Ermlisgrund“ und „Wiesenfesthalle“
„Im Ermlisgrund“
Dienstag   9 bis 16 Uhr
Freitag    9 bis 16 Uhr
Samstag  10 bis 16 Uhr
„Wiesenfesthalle“
Dienstag   9 bis 16 Uhr
Freitag    9 bis 16 Uhr

Störungsdienste

Wasser: Tel. 0171 6517824
Während der Öffnungszeiten Pforte Rathaus (siehe rechts) 
zusätzlich Tel. 609-0
Erdgas: Störungsmeldestelle Erdgas-Südwest GmbH
Tel. 01802 056-229
Strom: Netze BW Störungsnummer
Tel. 0800 3629477
Kabelfernsehen: Unitymedia
Tel. 0711/54888150 oder 01806 888150
Meldung defekter Straßenbeleuchtung Tel. 609-281

Notrufe

Feuerwehr + Rettungsleitstelle 112
Polizei 110
Polizeirevier Ettlingen 3200-312
Polizeiposten Albtal 67779

Standort Defibrillator am Rathausmarkt: 
Vorraum Volksbank Ettlingen, Marktplatz 1

Krankentransporte 19222

Ärztlicher Notdienst
An den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnr. 116117
Mo.-Fr. 9-19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder 
docdirekt.de

Öffnungszeiten Notdienstpraxis Ettlingen,  
Am Stadtbahnhof 8, Tel. 116117
Mo. - Fr., 19 - 21 Uhr, 
Sa./So./Feiertag 10 - 14 Uhr und 16 - 20 Uhr
An Wochentagen, außerhalb der Sprechstunden, beachten 
Sie bitte die entsprechenden Hinweise auf dem Anrufbe-
antworter Ihres Hausarztes!

Zahnärztlicher Notfalldienst
Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr sowie an Feier-
tagen unter 0621/38000812 erreichbar.

Notdienste der Apotheken
Dienstbereit von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Ta-
ges www.aponet.de oder www.lak-bw.notdienst-portal.de.
Vom Festnetz kostenfreie Nr. 0800 0022833 oder ggf. die 
von allen Mobilnetzen erreichbare Nr. 22833 (gebühren-
pflichtig).

Impressum 

Herausgeber:  
Gemeinde Waldbronn

Druck und Verlag: Nussbaum Medi-
en Weil der Stadt GmbH & Co. KG,  
71263 Weil der Stadt,  
Merklinger Str. 20, 
Telefon 07033 525-0, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlaut­
barungen und mitteilungen:  
Bürgermeister Franz Masino,  
76337 Waldbronn, Marktplatz 7,  
oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst 
noch interessiert“ und den 
Anzeigenteil:  Klaus Nussbaum, 
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot 

InformATIonen

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
Tel. 07243 5053-0, 
ettlingen@nussbaum-medien.de

Diese Ausgabe erscheint auch onlineDiese Ausgabe erscheint auch online
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Im Gemeinderat notiert

Verschiedene Bekanntgaben
Bürgermeister Franz Masino hat sich in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung erneut bei allen Helferinnen und Helfern 
(Ehrenamtliche, DRK, Verwaltung, Kurverwaltung) für ihre 
Mitarbeit im Impf- und Testzentrum bedankt. Der engagierte 
Einsatz im Impfzentrum habe für einen reibungslosen Ab-
lauf gesorgt. Sein Dank gehe aber auch an die Seniorinnen 
und Senioren, diese seien vorbildlich und sehr diszipliniert 
gewesen. Dank der Disziplin der Ü-80-Jährigen könne man 
im Mai die zweite Impfung an nur zwei, anstatt drei Tagen 
durchführen.
Das Testzentrum am Eistreff wird am Karsamstag geöffnet 
sein. Masino bat darum, sich nur bei dringenden Fällen tes-
ten zu lassen: „Ich befürchte, wir werden sonst überrannt 
und stoßen an unsere Kapazitätsgrenzen“.  
Der Deutsche Wetterdienst hat mitgeteilt, dass das Bioklima 
und die Luftqualität in Waldbronn überprüft worden sind. 
Beides entspricht nach wie vor den Anforderungen für das 
Prädikat „Ort mit Heilquellenkurbetrieb“.
Die Garagen an der Festhalle müssen jetzt doch dem Aldi/
dm-Interimsmarkt weichen. Laut Verwaltung muss zwischen 
der Halle und dem angedachten dm-Provisorium ausrei-
chend Platz für eine Brandschneise sein. Zugleich hoffe 
man, dass zwei oder drei Garagen im oberen Bereich stehen 
bleiben können. Die Garagen im vorderen, linken Bereich 
der Festhalle werden ebenfalls verlegt. Nach dem Zeitablauf 
gefragt, sagte Jürgen Hemberger vom Technischen Amt, 
dass der Bauantrag für 15 Garagen in der Siemensstraße 
bereits eingegangen ist. Dorthin werden die Garagen verlegt. 
Wenn in den kommenden Tagen die Baugenehmigung erteilt 
werde, könne Aldi die Garagen bestellen, so Hemberger. Für 
die Gemeinde werden vier Garagen für Material und Büh-
nenelemente gleich mitbestellt; deren Rechnung gehe auf 
die Gemeinde. Die Lieferzeit für die Garagen betrage etwa 
sechs Wochen. Ferner laufen weitere Gespräche hinsichtlich 
einer Zwischenlösung für den Dusch- und Umkleidetrakt des 
TSV Reichenbach.
Gute Nachrichten für die Etzenroter Bürgerinnen und Bürger: 
Die Bioabfalltonnen in Etzenrot werden wieder aufgestellt. 
Geplant, so Bürgermeister Masino, sei die Sammelstelle ab 
Samstag, 10.04. Der Bereich werde eingezäunt, beaufsichtigt 
und immer samstags von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Gleich-
zeitig appellierte er an alle Bürgerinnen und Bürger, sich an 
die Regeln hinsichtlich des Bioabfalls zu halten. Es sei keine 
Biomüll-Sammelstelle. Restmüll zu entsorgen, egal wo, sei 
kein Kavaliersdelikt. Funktioniere es nicht, werde er Etzen-
rot wieder schließen, so Masino. Die Abholtage sind laut 
Verwaltung vom Abfallwirtschaftsbetrieb so vorgegeben. Ein 
anderer Abholrhythmus ist daher nicht möglich.
Volker Becker (Freie Wähler) begrüßte diese Entscheidung 
und findet die Lösung sehr gut.

Baugebiet Rück II soll Ende Juni erschlossen sein
Derzeit ein besonders heikles Thema sind die Erschließungs-
arbeiten im neuen Baugebiet Rück II. Es kommt immer 
wieder zu Verzögerungen. Eine erneute Aussprache im Ge-
meinderat sollte Abhilfe schaffen. Neben einigen verärgerten 
Bauherren kam auch Heinz Zimmermann, Geschäftsführer 
der Erschließungsgesellschaft GSL, zu Wort.
Doch der Reihe nach: Den Unmut der Bauherren kann er 
gut verstehen, sagte Bürgermeister Masino. Auch bei ihm lä-
gen die Nerven zum Teil blank. Dass die Änderungswünsche 
der Gemeinde hinsichtlich eines Nahwärme-Konzeptes, nur 
zu kleinen Verzögerungen geführt haben, wolle er nochmals 
betonen. Dem Vorwurf, nur zum Vorteil der Investoren zu 
handeln, trete er entschieden entgegen, so Masino. Auch 
einen Fertigstellungstermin könne die Gemeinde, die im Üb-
rigen selbst nur ein Bauherr sei, nicht vorgeben.
Heinz Zimmermann von der Erschließungsgesellschaft GSL 
zeigt Verständnis für die Bauherren und erläuterte den Grund 
für die Verzögerungen. Er bestätigte, dass die Verzögerung 
hinsichtlich der geforderten Nahwärme nur minimal gewesen 

sei. Größtes Ärgernis, neben Wetter und coronabedingter 
Schließungen, sei die durch Straßenbauarbeiten beschädig-
te Gasleitung gewesen. Diese sei zwar zunächst repariert 
worden, aber die „eiskalte Dusche“ kam dennoch: Die Gas-
leitung muss trotzdem aus Gründen der Betriebssicherheit 
komplett ausgetauscht werden. Dies sei durch den TÜV und 
von Netze BW angeordnet worden. Auf Nachfrage stellte 
Zimmermann als Fertigstellungstermin Ende Juni in Aussicht. 
Vor endgültiger Fertigstellung, ergänzte Bürgermeister Ma-
sino, dürfe kein privater Bauträger und auch kein Investor 
bauen. Eine Teilfreigabe gebe es nicht.
Die Kritik einiger privater Bauträger war sehr deutlich. Nicht 
nur der Ton wurde kritisiert, auch der Informationsfluss stand 
stark im Focus. Briefe seien viel zu spät und zu spärlich 
geschrieben worden, die Informationen hinsichtlich der Ver-
zögerungen seien viel zu dünn und häppchenweise gewe-
sen. Erst auf Nachfrage habe man Einsicht in die Protokolle 
bekommen, in denen die Gründe für die Verzögerungen 
detailliert aufgeführt worden seien. Hätte man diese Infor-
mationen früher bekommen, hätte man ganz anders planen 
können, so die Argumentation zahlreicher privater Bauträger. 
„Wir verlieren alle aufgrund der Verzögerungen viel Geld“, so 
die Bauherren einhellig.
„Wer trägt unsere Mehrkosten?“, fragte eine weitere verzwei-
felte Bauherrin. Dass die Gemeinde keine Bereitschaft zeige 
auf die Bauherren zuzugehen und eine vorzeitige Teilfreigabe 
zu erteilen, sei „sehr bedauerlich“.  

Neue Erdgräber am Busenbach Friedhof
Der Gemeinderat beschließt einstimmig weitere Sanierungsar-
beiten am Friedhof Busenbach zur Neubelegung von Erdgrab-
feldern. 
Grund für ein neues Belegungskonzept sind zum einen 
Kapazitätsengpässe. Zum anderen gibt es immer wieder 
Probleme mit der Verwesung der Leichen mangels Sauer-
stoffs. Seit 2016 sind verschiedene Sanierungsmaßnahmen 
am Friedhof Busenbach durchgeführt worden, erläuterte Axel 
Dahlhauser vom Technischen Amt. Auch in diesem Jahr sind 
in vier Teilabschnitten diverse Arbeiten geplant. So soll eine 
neue Reihe Reihengräber mit Einfachtiefbelegung und drei 
Reihen Reihengräber mit Doppeltiefbelegung entstehen. Die 
Arbeiten sollen von Mai bis Ende Juli dauern. Hildegard 
Schottmüller (CDU) begrüßt die erforderlichen Maßnahmen. 
Es sei wichtig, dass so viele Erdgräber wie möglich ertüchtig 
werden.

Kein Sportzentrum im Gewann Zehntpfad
Der Gemeinderat hat der Vision des FC Busenbach von einem 
Sportzentrum im Gewann Zehntpfad einstimmig eine Absage 
erteilt. Die dafür notwendigen Flächen werden nicht in den Flä-
chennutzungsplan mit aufgenommen. 
Der FC Busenbach möchte langfristig auf dem Gewann 
Zehntpfad (auf Höhe des Pferdehofs Vogel) ein neues Sport-
zentrum für Waldbronn errichten. Mit einem Schreiben hat 
sich der Vorstand an die Gemeinde gewendet und seine 
Vision von einem Sportzentrum vorgestellt. Das Gebiet wür-
de eine Fläche von rund 30 000 Quadratmeter umfassen. 
Vorgesehen seien drei Spielfelder, Parkflächen, ein Clubhaus, 
eventuell eine Tribüne sowie ein Kleinspielfeld. Darüber hin-
aus möglicherweise ein Tennisplatz und eine weitere Sport-
halle. Laut Verwaltung liegen die Flächen aber in dem Land-
schaftsschutzgebiet „Waldbronner Albgau“, erläuterte Klaus 
Reiser vom Technischen Amt. Eine Bebauung der Flächen 
würde voraussetzen, dass die Flächen aus dem Schutz-
gebiet herausgenommen werden würden. Die Bedingungen 
dafür seien aber sehr streng und hätten eher keine Aussicht 
auf Erfolg. Zumal das Gebiet darüber hinaus an ein FFH-
Gebiet grenzt.
Zwar zeigten die Räte und auch Bürgermeister Franz Ma-
sino Verständnis für den Wunsch aller Vereine, langfristig 
zu planen, zumal 2030 viele Erbpachtverträge auslaufen. 
Er werte diesen Vorstoß als „Hilferuf und Wachruf an alle“, 
sagte Masino. Diese spezielle Vision werde aber wohl in der 
Schublade verschwinden. Aber dennoch sollte ein Konzept 
in den nächsten Jahren erarbeitet werden.  
Ähnlich sehen es auch die Fraktionen, die diesen speziellen 
Standort allerdings ablehnen. Jens Puchelt (SPD) versteht 
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aber auch die Vereine, die langfristig planen wollen. Den 
Standort als solchen lehne er ab, sieht es aber auch als 
Impuls für ein Gespräch mit allen Vereinen. Angelika De-
metrio-Purreiter (Freie Wähler) sprach von „verfrühtem April-
scherz oder verspätetem Faschingsscherz“. Der angedachte 
Standort sei eines der schönsten Naherholungsgebiete, dem 
könne sie nicht zustimmen. Karola Keitel (Bündnis 90/Die 
Grünen) lehnte diese Vision ebenfalls ab; dies sei eine Ent-
wertung des Naherholungsgebiets. Roland Bächlein (CDU) 
argumentierte ähnlich. Es gäbe viele Gründe, die gegen die-
se Vision sprechen. Auch er möchte aber im Gespräch blei-
ben, ebenso Hubert Kuderer (Aktive Bürger). Auch Hildegard 
Schottmüller (CDU) zeigte Verständnis für den Antrag, da 
die Vereine wissen wollen, wie es weitergeht. „Wir brauchen 
eine langfristige Vision für unsere Vereine“, so Schottmüller. 
Sie wolle den Antrag nicht in der Schublade verschwinden 
sehen.

Kita-Elternbeiträge für Februar werden erlassen
Gute Nachrichten für Eltern: Die Elternbeiträge für die Kin-
derbetreuung werden pandemiebedingt im Februar erlassen. 
Ebenso die Gebühren für die Schulkindbetreuung. Für die 
Gemeinde bedeutet dies 90 000 Euro weniger Einnahmen. 
Das Land übernimmt 80 Prozent des Verlustes. Einstimmig 
und ohne weitere Diskussion hat der Gemeinderat dem Vor-
schlag der Verwaltung zugestimmt.  

Rechtsbehörde genehmigt den Haushaltsplan 
2021 
Grundsätzlich, erläuterte Kämmerer Philippe Thomann, hat 
die Rechtsaufsichtsbehörde den Haushaltsplan 2021 der 
Gemeinde genehmigt. Gleiches gilt für den Wirtschaftsplan 
2021 des Eigenbetriebs Wasserversorgung.
Allerdings, so Thomann, hat die Behörde, die Kreditermäch-
tigung um 1,3 Millionen Euro gekürzt. In dieser Höhe, so die 
Argumentation, stünden anderweitige Mittel zur Verfügung. 
Die Kreditaufnahme über die restlichen 4,6 Millionen Euro 
sind genehmigt worden.
Das bedeutet, dass die geplante Liquidität zum Jahresende 
statt rund 9,97 Millionen Euro noch rund 8,6 Millionen Euro 
betragen würde. Damit würde auch der Schuldenstand ge-
ringer ausfallen.
Die hohe Liquidität, erklärte Thomann, brauche die Gemein-
de für den Rechtsstreit mit der KVBW.

Das Bürgerbüro informiert:

Das Bürgerbüro informiert
Sind Ihre Ausweispapiere noch gültig?
Bitte sehen Sie sofort nach, ob Reisepass, Personalausweis 
oder Kinderreisepass noch gültig sind. Sollte dies schon 
jetzt oder in nächster Zeit nicht mehr der Fall sein, lassen 
Sie das betreffende Ausweispapier bitte umgehend neu aus-
stellen. Der Antrag hierfür ist persönlich beim Bürgerbüro 
zu stellen.
Mitzubringen sind: 
- Familienstammbuch oder Geburtsurkunde
- alter Personalausweis oder Reisepass
- 1 biometrietaugliches Lichtbild 
Der Personalausweis ist bei Personen ab 24 Jahren,10 Jahre 
gültig und kostet 37,00 EURO.
Bei Personen unter 24 Jahren ist der Personalausweis 6 
Jahre gültig und kostet 22,80 EURO.
Die Bearbeitungszeit bei Personalausweisen beträgt ca. 3 
Wochen.
Zur Beantragung eines Reisepasses (ePass) werden diesel-
ben Anforderungen gestellt, wie bei der Beantragung des 
Personalausweises.
Zusätzlich müssen zwei Fingerabdrücke, mittels Scanner 
bei der Beantragung im Chip des Passes, als auch im Chip 
des Personalausweises von Ihnen aufgenommen werden. 
Der Reisepass kostet bis zur Vollendung des 24. Lebensjah-
res 37,50 EURO und ist für 6 Jahre gültig, ab dem vollende-

ten 24. Lebensjahr 60,00 EURO und ist für 10 Jahre gültig. 
Die Bearbeitungszeit des  Reisepasses beträgt ca. 3 Wo-
chen. 
Sind Ihre Dokumente abgelaufen können diese nicht mehr 
verlängert werden, daher muss alle 10 bzw. 6 Jahre eine 
NEUAUSSTELLUNG erfolgen.
Nach dem Gesetz über Personalausweise erstreckt sich die 
Ausweispflicht auf alle über 16 Jahre alten Personen, soweit 
sie nicht einen gültigen Reisepass besitzen.
Bei Grenzübertritt benötigen auch Jugendliche unter 16 Jah-
ren einen gültigen Personalausweis oder Reisepass.  
Der Kinderreisepass kostet 13,00 EURO.
Sämtliche Gebühren sind im Voraus zu entrichten.
Jeder Verlust eines Personalausweises, Reisepasses oder 
Kinderreisepasses ist umgehend beim Bürgerbüro anzuzeigen. 
Zur Einreise in verschiedenen Ländern müssen die Reise-
dokumente noch 6 Monate gültig sein. Auskünfte sind unter 
www.auswaertiges-amt.de oder über das Reisebüro einzu-
holen.

Fairtrade Kampagne

FAIRe Tipps für Anfänger und  
Fortgeschrittene
Unsere Gemeinde wurde im Oktober 
2019 als Fairtrade-Kommune zerti-
fiziert.
Was bedeutet Fairtrade? Fairtrade 
verbindet weltweit Konsumentinnen 

und Konsumenten, Unternehmen und Produzentenorganisa-
tionen und verändert Handel(n) durch bessere Preise für 
Kleinbauernfamilien sowie menschenwürdige Arbeitsbedin-
gungen für Beschäftigte. Möchten Sie sich näher informieren? 
Dann sind Sie bei uns genau an der richtigen Stelle. Besu-
chen Sie doch mal unsere Seiten auf www.waldbronn.de  
unter Aktuelles. Die 2019 gegründete Steuerungsgruppe 
Fairtrade möchte Sie zudem an dieser Stelle und immer am 
Ende des Monats über Ideen und Tipps aus der Welt des 
Fairtrade auf dem Laufenden halten. Mal sind es faire Re-
zepte zum Nachmachen, mal Tipps zu fairer Kleidung oder 
Kosmetik, wichtige Termine oder einfach Wissenswertes und 
Informatives rund um das Thema Fairtrade.
Heute geht’s um faire Blumen:
Sag`s mit Blumen: Wenn Rosen, dann bitte Fairtrade

 
Faire Rosen Foto: Gemeinde Waldbronn

Etwa 80 % der in 
Deutschland ver-
kauften Schnitt-
blumen stammen 
aus südlichen 
Ländern unse-
res Planeten. Die 
hauptsächlichen 
Anbauländer lie-
gen in Afrika und 
Südamerika. Von 
dort werden die 
Blumen gut ge-
kühlt mit Flugzeu-

gen nach Deutschland gebracht. Der Verkauf der Blumen 
ist eine wichtige Einnahmequelle und ein Devisenbringer für 
die Staaten des Südens. Die Blumenfarmen bieten der Be-
völkerung viele Arbeitsplätze, allerdings sind die Arbeitsbe-
dingungen oftmals katastrophal. Die Menschen müssen hart 
arbeiten, verdienen nicht genug und sind durch die giftigen 
Spritzmittel Gesundheitsgefährdungen ausgesetzt. Natürlich 
leidet auch die Umwelt z.B. durch einen hohen Flächen- und 
Wasserverbrauch und durch die Einleitung von mit Pestizi-
den vergiftetem Wasser in Seen und Flüsse. Seit 2005 ha-
ben die Farmen die Möglichkeit nach Fairtrade-Kriterien zu 
produzieren, das bedeutet:
•	 Verbot von ausbeuterischer Kinderarbeit
•	 Zahlung einer Fairtrade-Prämie in Höhe von 10 % des 

Einkaufspreises, den der Importeur zahlt, zur Verwendung 
in Gemeinschaftsprojekten
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•	 Geregelte Arbeitszeit und vereinbarte Sozialleistungen für 
Beschäftigte

•	 Maßnahmen zum Gesundheitsschutz und zur Arbeits-
sicherheit: beschränkter Gebrauch von Agrochemikalien 
und Verbot von hochgiftigen Pestiziden

•	 Förderung des Umweltschutzes durch nachhaltige Wirt-
schaftsweise

Obwohl die Fairtrade Standards eigentlich auf alle Farmen 
angewendet werden können (z.B. auch auf die Produktion 
von Weihnachtssternen), sind hierzulande vor allem die Fair-
trade-Rosen bekannt. Es gibt sie in vielen Farben und hoher 
Qualität zu kaufen. Allerdings ist eine Monokultur, wie die 
Rosenproduktion, mit einem am Ende makellosen Produkt 
ohne den Einsatz von Spritzmitteln nicht denkbar. Auch im 
Anbau der Fairtrade-Rosen werden Pestizide gespritzt, die 
giftigsten unter ihnen sind hier allerdings verboten. Blumen-
farmen, die unter dem Fairtrade-Siegel produzieren, haben 
aber strenge Vorschriften, was den Schutz der Beschäftigten 
anbelangt. Wieviel Rückstände das Produkt im Handel auf-
weisen darf, ist nicht geregelt. Unter Umwelt- und Klima-
schutzaspekten ist eine Freilandrose die beste Variante. Die-
se ist aber nur im Sommer zu bekommen. In den kühleren 
Jahreszeiten sind Rosen aus Afrika aus Klimaschutzgründen 
besser zu beurteilen als die europäischen Gewächshausva-
rianten, denn sie benötigen keine Heizenergie. Das gleicht 
den CO2-Ausstoß durch den Transport mehr als aus. Fazit: 
Wenn man seinen Lieben Rosen schenken will und keine 
Freilandrosen aus heimischen Gefilden verfügbar sind, sollte 
Fairtrade die erste Wahl sein.
(Text Dr. Karola Keitel)

Aus den Fraktionen und Gruppierungen
des Gemeinderates

Für den Inhalt dieser Berichte sind die Fraktionen/
Gruppierungen verantwortlich

CDU Waldbronn

Kosten für Gutachten Feuerwehrhaus wurden vom Gemein-
derat nie beschlossen - CDU-Fraktion beanstandet Auf-
tragsvergabe
Die Mehrheitsentscheidung (12:7) im Gemeinderat für den 
Standort „Stuttgarter Straße/Ermlisallee“ beim Freibad wurde 
in den zurückliegenden Wochen in der Öffentlichkeit stark 
diskutiert. Eine offensichtlich bereits vorbereitete Online-Pe-
tition mit dem Ziel eines Bürgerentscheids gegen diese Ent-
scheidung wurde bereits am Tag nach der GR-Entscheidung 
gestartet. Die ausführliche Begründung, warum sich unsere 
Fraktion am Ende doch für den Standort 4 „Freibad“ ent-
schieden hat, haben wir bereits vor zwei Wochen hier im 
Amtsblatt vom 18.03.21 dargelegt.
In den Diskussionen um den Standort des neuen Feuerwehr-
hauses ist immer wieder die Rede vom „Gutachten in Höhe 
von 50.000 €“. Deshalb ist es uns wichtig, auf einige Un-
stimmigkeiten bei der Vergabe der Planungsaufträge hinzu-
weisen. Denn tatsächlich wurden diese Planungsleistungen 
vom Gemeinderat nie beschlossen.
Die CDU-Fraktion stellte deshalb am 18.03.21 eine offizielle 
Anfrage an die Gemeindeverwaltung, wer den Auftrag an 
die Büros element 5 und archis erteilt habe, und bat um 
Aufklärung. Der Leiter des Techn. Amts Jürgen Hemberger 
antwortete darauf am 23.03.21 und in der GR-Sitzung am 
24.03.21. In dieser Sitzung gab CDU-Fraktionsvorsitzender 
Roland Bächlein dazu eine ausführliche Stellungnahme ab.
Die Fakten:
•	 Der Gemeinderat hat über die Vergabe der Planungsauf-

träge an die beiden Büros archis und element 5 keinen 
Beschluss gefasst. Die Gemeindeverwaltung (der Bürger-
meister) hat dies „im Rahmen des laufenden Geschäfts" 
getan, wie uns der Leiter des Techn. Amts Hemberger 
auf unsere Anfrage hin mitteilte.

•	 Die Höhe der vergebenen Aufträge beliefen sich auf 
57.834 € brutto und nicht, wie Bürgermeister Masino in 

der Sitzung am 03.03.21 nach der gefallenen Standort-
Entscheidung gesagt hatte, auf "50.000 €, die dann für 
die Katz waren".

•	 Hinzu kommt, dass nach § 11 unserer Hauptsatzung, der 
die Zuständigkeit des Bürgermeisters regelt, "die Bewirt-
schaftung der Mittel nach dem Haushaltsplan auf maxi-
mal 50.000 €“ begrenzt ist. Es handelt sich aus unserer 
Sicht also um einen Verstoß gegen die Hauptsatzung der 
Gemeinde.

•	 Im Haushalt 2020 war für die Vorplanung des Feuerwehr-
gerätehauses ein Betrag von lediglich 15.000 € ange-
setzt. Die massive Kostenüberschreitung wurde dem Ge-
meinderat nie mitgeteilt und somit auch nicht genehmigt.

•	 Von der vorgenommenen Deckung der Restsumme mit 
Mitteln aus der Haushaltsposition "Räumliche Planung 
und Entwicklung" wussten wir ebenfalls nicht. Auch hie-
rüber hätte der Gemeinderat informiert werden müssen.

•	 Die erfolgte "freihändige Vergabe", ohne Einholung wei-
terer Angebote, sehen wir bei dem doch erheblichen 
Umfang der vergebenen Aufträge nicht als ausreichend 
an, ebenso wie den Hinweis der Gemeindeverwaltung, 
es handele sich um "leistungsfähige und erfahrene Ar-
chitekturbüros".

•	 Wir halten diese interne Verschiebung zur Deckung von 
vergebenen Aufträgen, ohne Kenntnisgabe des Gemein-
derates, verwaltungsrechtlich für mehr als bedenklich.

Es ist uns wichtig, nochmals darauf hinzuweisen, dass wir 
als Gemeinderat keine Möglichkeit hatten, auf die Auftrags-
vergabe in dieser Höhe Einfluss zu nehmen, was bei einem 
offenen und transparenten Vergabeverfahren allerdings der 
Fall gewesen wäre.
CDU-Gemeinderatsfraktion
Roland Bächlein, Alexander Kraft, Thomas Kunz, 
Joachim Lauterbach und Hildegard Schottmüller

BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN

Visionen des FC Busenbach
In seiner Sitzung am 24.03. hatte sich der Gemeinderat 
u.a. mit den Visionen des FC Busenbach zu beschäftigen. 
Vorgestellt wurde die Planung eines Sportzentrums mitten 
in ökologisch hochwertigen Flächen nördlich von Busen-
bach: Spielfelder, Zuschauertribünen, Parkplätze etc. über 
mehrere Hektar Fläche. Das ausgesuchte Gelände liegt im 
Landschaftsschutzgebiet „Waldbronner Albgau“ und grenzt 
unmittelbar an ein nach der Fauna/Flora-Habitatrichtlinie 
(FFH) ausgewiesenes europäisches Schutzgebiet. Wie man 
auf eine solche Idee kommen konnte, ist uns unverständlich. 
Schon aus formalen Gründen wäre eine Genehmigung für 
diesen Standort sehr unwahrscheinlich. Für uns ist das aber 
auch aus inhaltlichen Gründen keine gute Idee. Wir hätten 
nicht nur einen Verlust von ökologisch hochwertigen Lebens-
räumen für Pflanzen und Tiere zu erwarten, sondern auch 
eine durch Lärm- und Lichtemissionen verursachte Entwer-
tung des Naherholungsgebiets vor unserer Haustür. Von den 
zu erbringenden Ausgleichsmaßnahmen, die bestimmt sehr 
umfangreich und teuer ausfallen würden, wollen wir hier gar 
nicht reden. Negativ ist noch zu bemerken, dass der Verein 
zur Untermauerung seiner Wünsche, ein Zitat des Direktors 
des Regionalverbands, Prof. Hager, verwendete, das sich auf 
Nachfrage als falsch herausstellte. Dies lässt doch erhebli-
che Zweifel an der Sorgfältigkeit der Vereinsführung aufkom-
men. Trotzdem: Der Verein braucht für seine Entwicklung 
natürlich verlässliche Perspektiven. Die Möglichkeiten dazu 
sollten mit einem runden Tisch aller Beteiligten ausgelotet 
werden. Darauf hat sich der Gemeinderat verständigt.
Vorhabenbezogener B-Plan für Waldring 3
Nach den Vorstellungen der Eigentümer soll anstelle des frü-
her als Hotel genutzten Gebäudes ein Mehrfamilienwohnhaus 
mit 24 Wohnungen entstehen. Das Gebäude befindet sich in 
einem „Sondergebiet für Fremdenunterkünfte“. Deshalb muss 
zur Verwirklichung des Vorhabens ein neuer B-Plan aufge-
stellt werden. Da die Nachbargrundstücke bereits ebenfalls 
zu Wohngebieten erklärt wurden, passt sich das neue Vor-
haben hier in die Umgebung ein und der Gemeinderat hat 
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dafür dann auch grünes Licht gegeben. Wir haben noch 
angeregt, im neuen B-Plan einige großkronige Bäume festzu-
setzen und außerdem gebeten, zu prüfen, ob das Gebäude, 
das sich in unmittelbarer Nähe der Albtherme befindet, mit 
der Abwärme der Albtherme beheizt werden kann.
Kein Sondergebiet in den Langenäckern
In seiner Sitzung am 10. Februar hat der Gemeinderat be-
schlossen, beim Nachbarschaftsverband einen Antrag auf 
Ausweisung eines Sondergebiets für Gemeinbedarf für eine 
1,5 ha große Fläche gegenüber dem Schwimmbad auszu-
weisen. Die Entscheidung – gegen die Stimmen unserer 
Fraktion und der Fraktion der Freien Wähler – stand im 
Zusammenhang mit der Standortfindung für das Feuerwehr-
haus. Da der Gemeinderat den Standort nun nicht auf diese 
Fläche gelegt hat, wollten wir wissen, ob sich der Antrag 
auf Ausweisung der Sonderfläche damit nun erledigt hat. 
Bürgermeister Masino bestätigte uns, dass der Antrag nicht 
weiterverfolgt wird.
(Karola Keitel)

Aktive Bürger Waldbronn
www.aktive-buerger-waldbronn.de

Vision des FC Busenbach zur Entwicklung eines neuen 
Sportzentrums
Der FC Busenbach hat in Form eines Antrags an den 
Gemeinderat eine Vision zur Entwicklung eines vereinsüber-
greifenden Sportgeländes am Nordrand von Busenbach vor-
gelegt. In dieser Vision geht man von einem Flächenbe-
darf von ca. 3 Hektar für die Belange des FCB aus. Der 
Plan beinhaltet 3 Spielfelder, Parkflächen, Clubhaus inklusive 
Funktionsräume, Platz für eine Tribüne und ein Kleinspielfeld.
Dazu kommt ein zusätzlicher Flächenbedarf für den TV Bu-
senbach mit Sporthalle, Turnplatz und Parkplätzen. Auch 
denkt man daran, möglicherweise den Tennisclub dort an-
zusiedeln. Das ergibt einen weiteren Flächenbedarf in der 
Größenordnung der jetzigen Tennisanlage - eventuell auch 
noch mit einer Tennishalle. Nicht zuletzt zieht man dieses 
Areal auch als Standort für eine zukünftige Festhalle oder 
Festplatz in Betracht.
Der Gemeinderat hat diesem Vorhaben eine eindeutige Ab-
sage erteilt. Die Gründe für uns waren, dass dieses Projekt 
nicht mit dem in Nachbarschaft ausgewiesenen FHH-Gebiet 
verträglich ist und im Flächennutzungsplan ist hierfür nichts 
derartiges vorgesehen. Es macht auch wenig Sinn hierfür 
eine Aufnahme zu beantragen. Dafür gibt es bereits einen 
rechtsverbindlichen Flächennutzungsplan, der solche Anlie-
gen regelt. Solche Pläne sind laut FNP auf der nördlichen 
Fleckenhöhe möglich. Dort gibt es auch bereits eine Ent-
wicklungsstudie mit darin vorgesehenen Sportanlagen.
Es kann nicht Ziel sein, einen bereits rechtskräftigen Bebau-
ungsplan gegen einen neuen Antrag mit ungewissem Aus-
gang einzutauschen. Schon gar nicht unter den genannten 
Randbedingungen.
In diesen Überlegungen werden nur Busenbacher Belange 
aufgeführt. Bei einem solchen Projekt dürfen wir nicht im 
Ortschaftsdenken verharren. Es fehlt uns eine konzeptionelle 
Überlegung mit allen Waldbronner sporttreibenden Vereinen.
Wir werten diesen Antrag als Impuls, um über die Zeit ab 
2030 nachzudenken, wenn die bestehenden Verträge mit der 
Gemeinde über die verschiedenen Sportanlagen entweder 
neu geregelt oder neue Konzepte für die Zukunft erarbei-
tet werden müssen. Deshalb regen wir an, einen runden 
Tisch mit allen sporttreibenden Vereinen ins Leben zu rufen, 
um ein übergreifendes Sportkonzept für die Zukunft von 
Gesamt-Waldbronn auf den Weg zu bringen.
Ostergruß der Aktiven Bürger
Für die bevorstehenden Ostertage wünschen die Aktiven 
Bürger allen Bürgerinnen und Bürgern von Waldbronn frohe 
und besinnliche Tage. Finden Sie etwas Entspannung und 
verlieren Sie nicht die Hoffnung auf Normalität in diesen 
ungewöhnlichen Zeiten.
Text: Hubert Kuderer, Fraktionsvorsitzender

Freie Wähler Waldbronn

Bebauung Rück 2 - die unendliche Geschichte
Gleich das erste Thema in der letzten Gemeinderatssitzung 
setzte sich mit der schleppenden Erschließung des neuen 
Baugebietes Rück 2 auseinander. Heinz Zimmermann von 
der GSL Erschließungsgesellschaft, ein erfahrener Experte 
in Bezug auf Erschließungen von Baugebieten, berichtete 
detailliert, weshalb die Bauherren immer noch nicht das 
Gelände befahren und mit dem Bau ihres Hauses beginnen 
können. Die Gründe sind unterschiedlich. Zum einen han-
delt es sich bei dem Untergrund um schwierige Bodenver-
hältnisse, die recht schnell bei starkem Regen und Nässe 
verschlammen, zum anderen sorgte die Beschädigung der 
Gasleitung, die Begutachtung des Schadens und die an-
schließende Erneuerung der Leitungen auf dem gesamten 
Gebiet für immense Verzögerung. Der Stichtag 30. Oktober 
2020 konnte dadurch nicht mehr eingehalten werden. Auch 
der anvisierte 30. April 2021 wurde verändert auf den 30. 
Juni. Wir können gut verstehen, dass sich bei den Grund-
stückseigentümern Frust, bei manchen sogar Verzweiflung 
breit macht. Die Planung wird über den Haufen geworfen, 
was viele Negativeffekte nach sich zieht. Ob – wie von 
manchen Bauherren gefordert - eine Teilfreigabe des Gebie-
tes von Seiten des Baurechtsamtes gestattet werden kann, 
können wir als Gemeinderäte nicht beurteilen. Bürgermeister 
Franz Masino lehnte das aber in der Sitzung vehement ab. 
Wir sehen die Sorgen und Nöte der Eigentümer, müssen 
aber auch die zahlreichen unvorhergesehenen Ereignisse da-
gegen halten. Also, drücken wir ganz fest die Daumen, dass 
im Sommer mit dem Bauen angefangen werden kann.
Biomülltonnen in Etzenrot - Sie bleiben an der Wiesenfest-
halle bestehen
Unverständnis machte sich bei den Bewohnern in Etzenrot 
breit, als sie in den letzten Ausgaben des Amtsblattes lesen 
mussten, dass der Sammelplatz für Biomüll geschlossen 
werden soll. Zuviel Hausmüll war in den Containern ge-
funden worden. Also sollte in Zukunft ein Etzenroter mit 
seinem Müll in den Ermlisgrund mit dem Auto fahren, um 
seinen Bioabfall zu entsorgen. Undenkbar, denn der Biomüll 
wäre wahrscheinlich wieder in der Restmülltonne gelandet 
oder wäre anderweitig entsorgt worden, abgesehen von der 
schlechten Ökobilanz, wenn mit dem Auto zum Sammelplatz 
nach Busenbach gefahren wird. Auch Dank der Initiative un-
seres Fraktionsmitgliedes Volker Becker wurde diese Maß-
nahme von der Verwaltung zurückgenommen. Nun wird am 
Samstagnachmittag die Leerung zwischen 14 und 18 Uhr 
unter Aufsicht möglich sein. Wir bitten alle Bürger*innen, die 
das Angebot des Landkreises für das Bringsystem in An-
spruch nehmen, den Biomüll sortenrein zu entsorgen.
Neues zum Aldi-Provisorium an der Festhalle
Es ging dabei um die Garagenreihe östlich des Festhalle-
nareals. Man hörte bisher Unterschiedliches: Können diese 
stehen bleiben und die Vereine räumen nur das Inventar 
aus, welches dann irgendwo in der Übergangszeit gelagert 
werden müsste? Werden die in die Jahre gekommenen Ga-
ragen abgerissen, würde es dann neue Garagen geben, die 
auf dem Gelände der Siemensstraße errichtet werden? Wie 
viele Garagen werden benötigt? Jetzt scheint eines klar zu 
sein, die Garagen müssen, außer der beiden letzten, abge-
rissen werden wegen einer sogenannten Brandschneise am 
Drogeriemarkt-Provisorium. 15 neue Garagen werden nun 
an der Siemensstraße errichtet.
(Text: A.D.-Purreiter)

SPD Waldbronn

760 000 Euro für die Albtherme
Sehr erfreulich ist die vom Land gewährte Stabilisierungshilfe 
für die Heilbäder in Baden-Württemberg.
Unsere Waldbronner Albtherme erhält als Ausgleich für die 
durch Corona bedingten Verluste den Betrag von 760 000 
Euro.
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Wir danken der Kurverwaltung für die umfangreiche und 
erfolgreiche Antragstellung.
Grundlage für die Höhe der Zuwendung sind die Zahlen des 
Jahres 2019 mit einem sehr guten positiven Ergebnis sowie 
hohen Besucherzahlen.
Somit zeigt sich einmal mehr, dass die vorangegangenen 
Investitionen in die neue Gartensauna die richtige Entschei-
dung war.
Nun bleibt zu hoffen, dass bald wieder Lockerungen möglich 
sind und unsere attraktive Albtherme möglichst bald wieder 
öffnen kann.
Überlegungen des FC Busenbach für ein neues  
Sportzentrum
Es ist richtig und notwendig, dass Vereine Überlegungen 
anstellen und langfristige Perspektiven für ihre zukünftige 
Entwicklung aufzeigen.
Die „Vision“ des FC Busenbach für ein Sportzentrum im 
Gewann Zehntpfad lehnen wir jedoch klar ab.
Das Gebiet liegt im Landschaftsschutzgebiet und grenzt di-
rekt an ein besonders schützenswertes FFH-Gebiet. Auch 
die Zufahrt mitten durch Busenbach über die Grünwetters-
bacher Straße wäre völlig ungeeignet.
Ein solches Vorhaben wäre weder von der Naturschutzbe-
hörde noch vom Regionalverband her genehmigungsfähig.
Die Anfrage des FC Busenbach sehen wir jedoch als einen 
Impuls, um sich gemeinsam mit den anderen Waldbronner 
Sportvereinen zusammenzusetzen und am „runden Tisch“ 
Möglichkeiten für eventuelle gemeinsame Zukunftsperspekti-
ven auszuloten und zu entwickeln.

Ostergruß
Wir wünschen allen Einwohnern schöne und erholsame 
Ostertage!
Klaus Bechtel, Manuel Mess und Jens Puchelt

Weitere Informationen:
Beachten Sie auch unsere Artikel auf der Internetseite 
www.spdwaldbronn.de 
oder auch auf Facebook: 
https://de-de.facebook.com/spdwaldbronn

Bekanntmachungen
anderer Ämter

Das Landratsamt informiert
Die Pressemitteilungen des Landratsamtes Karlsruhe kön-
nen aus Platzgründen nicht komplett veröffentlicht werden.
Deshalb werden hier nur noch die Themen der Pressemel-
dungen veröffentlicht. Die ausführlichen Texte sind dann 
bei Interesse auf den Internet-Seiten des Landratsamtes 
(www.landkreis-karlsruhe.de) zu lesen.
-  Naturschutzbeauftragte beraten und unterstützen Land-
kreisverwaltung. Matthias Köpf für mittlerweile fünfte 
Amtszeit bestellt.

-  Ausschuss gibt grünes Licht zur Bestellung weiterer 
Biotonnen. Coronabedingte Kosten für den Betrieb von 
Wertstoff- und Grünabfallsammelstellen werden auch 
künftig erstattet.

-  Öffnungszeiten der Abfallentsorgungsanlagen des Land-
kreises Karlsruhe zu Ostern.

-  Jahresbericht für 2020. Lebensmittelüberwachung infor-
miert.

-  Ernährung in der Schwangerschaft. Ernährungszentrum 
bietet Online-Vortrag an.

Rentenberatung und Rentenantragstellung  
für Waldbronner Bürger  in Karlsbad-Langensteinbach
Deutsche Rentenversicherung Bund, 
Versichertenberater Carlo Weber Langensteinbach
Fragen und Antragstellung nur noch telefonisch unter
Telefon: 07202 5424 oder carlo.b.weber@gmx.de möglich.
Bitte immer die Rentenversicherungsnummer nennen.

Wir gratulieren 

Geburtstage

Altersjubilare
02.04.  Masino Magdalena  90 Jahre
03.04.  Steppe Hubert   85 Jahre
04.04.  Wielatt Edgar    70 Jahre
Die Gemeinde wünscht den Jubilaren alles Gute, vor allem 
Gesundheit für das neue Lebensjahr.

Wir bedauern es sehr und wirklich gerne hätten wir das ver-
traute quirlige Leben in unserer Volkshochschule zurück. 
Die weiterhin akut bestehende Corona-Gefährdung bedingt 
aber weiterhin die Aussetzung des Unterrichtsbetriebs zu-
mindest bis Sonntag, 30. April 2021 ! 
Danach sind wir bemüht, Sie über unsere ständig aktuali-
sierte Homepage über die weiteren Entwicklungen auf dem 
Laufenden zu halten.
Das VHS-Büro ist im Normalbetrieb besetzt und Sie können 
uns gerne per Mail oder telefonisch kontaktieren.
Bitte vermeiden Sie den persönlichen Kontakt hier vor Ort 
im Kulturtreff!
Unser Programmheft für das 1. Semester 2021 erhalten Sie 
bei der VHS vorne am Häusle in einem Prospektständer und 
nach Möglichkeit in den bekannten Auslagestellen.
Sie können das VHS-Semesterprogramm unter unserer 
Homepage www.vhs-waldbronn.de im Internet aufrufen 
und sich über Internet oder per E-Mail (vhs@waldbronn.de) 
anmelden; selbstverständlich auch telefonisch, per Fax oder 
schriftlich: Stuttgarter Str. 25 a (Kulturtreff), 76337 Wald-
bronn-Reichenbach, Tel. 07243-69091 u. -92, Fax 07243-
63267.
Geschäftszeiten: montags - freitags  von 09.00 - 12.00 Uhr,
außerdem    donnerstags   von 16.00 - 18.00 Uhr.
Bankverbindung: Volksbank Ettlingen,  
IBAN: DE79 6609 1200 0000 201928, BIC: GENODE 61 ETT
Mit dem Frühjahrsprogramm bieten wir ein der momenta-
nen Situation angepasstes Programm an und können auf 
tagesaktuelle Entwicklungen sofort reagieren. Sofern uns alle 
keine neuen einschränkenden Verordnungen treffen, können 
Sie sich auf viele bekannte Kursformate freuen.
Trotz eventueller Einschränkungen aufgrund der jeweils ak-
tuellen Corona-Verordnungen können Sie sicher sein, dass 
wir uns über jede einzelne Anmeldung freuen und hoffen 
gemeinsam mit Ihnen, dass der Kursablauf im kommenden 
Jahr weniger aufregend und einschränkend abläuft als zu-
letzt.

Neuer, zusätzlicher Kurs, der nicht in unserem Programm-
heft steht:
K 094.1 - Workshop Line Dance / Gerd Herberger
Samstag, 15.05.2021, 15.00-17.00 Uhr und Sonntag, 
16.05.2021, 10.00-12.00 Uhr, 26,00 €, 
Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a
Line Dance ist ein Tanzstil der aus den USA kommt. Er wird 
in « Lines », also in Reihen oder Linien getanzt, mehrere hin-
tereinander. Jeder für sich aber doch gemeinsam. Ursprüng-
lich ist diese Tanzform aus der amerikanischen Country Mu-
sic entstanden und die bildet auch noch heute, neben Rock 
und Pop, den Schwerpunkt der Musik. Line Dance eignet 
sich für jede Altersklasse, für Männer und Frauen gleicher-
maßen. Vorkenntnisse sind für diesen Workshop nicht nötig. 
Vielseitigkeit und Tanzerfolg sind garantiert.
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Wir sind auch in den Ferien für euch da!

 
Ferienzeit ist Lesezeit!
 Grafik: Carolin Walch

Samstags geöffnet!
Wir haben samstags mit Termin-
vergabe geöffnet:
Jeder, der sich bei uns angemel-
det hat, bekommt die Bücherei 
eine Viertelstunde für sich alleine. 
Anmeldung online: 
info@lesetreff-waldbronn.de
oder samstags ab 10 Uhr 
per Telefon: 07243 9398215.

Bestellservice:
So geht´s:
aussuchen:  Auf www.lesetreff-waldbronn.de findest du un-

seren Online-Katalog "Web-Opac", dort kannst 
du stöbern.

     Oder du nennst uns dein Alter und Dinge, die 
dich interessieren.

bestellen:   Schreibe uns eine E-Mail an  
info@lesetreff-waldbronn.de mit

    - deiner Adresse und Telefonnummer
    - Titel und Autoren der gewünschten Bücher 
    und/ oder
    - deinem Alter und was dich interessiert
    -  der Angabe, ob du die Bücher abholst oder 

gebracht haben möchtest.
abholen:   donnerstags zwischen 14:30 Uhr und  

16:30 Uhr im Lesetreff
bringen lassen: das geht ja einfach ... 
Euer Lesetreff Team

Musikschule Ettlingen
Außenstelle Waldbronn

Musikschule der Stadt Ettlingen
Außenstelle Waldbronn
Pforzheimer Str. 25
76275 Ettlingen
Tel.: 07243 101 312
E-Mail: musikschule@ettlingen.de
www.musikschule-ettlingen.de
Schulleiter: Stefan Moehrke
Unterrichtsorte ab September 2019:
Busenbach: Anne-Frank Schule
Reichenbach: Albert-Schweitzer-Schule
Anmeldung im Sekretariat der Musikschule oder online: 
https://www.ettlingen.de/startseite/Bildung+_+Soziales/
Onlineanmeldung.html

Schulen und Kindergärten

Tageselternverein Ettlingen
Epernayerstr. 34, Tel. 945450

Liebe Eltern, liebe Interessierte, 
aufgrund der aktuellen Entwicklung der Corona-Fallzahlen 
ist es unser größtes Anliegen Sie und uns zu schützen und 
trotzdem weiterhin für Sie da zu sein.
Um dieser Verantwortung nachzukommen, bleibt unsere Ge-
schäftsstelle bis auf weiteres für den Personenverkehr ge-
schlossen. Sie erreichen uns weiterhin unter der Telefonnum-
mer 07243/945450 und unter der E-Mail info@tev-ettlingen.de  
in der Zeit von Mo – Fr 8:30 – 12:00 Uhr und Di + Do 
13:00 – 16:30 Uhr.

Auch Beratungsgespräche zu allen Fragen rund um die Kin-
dertagespflege bieten wir Ihnen gerne weiterhin telefonisch 
an. Die Sprechstunden vor Ort in den einzelnen Kommunen 
werden bis auf weiteres ausgesetzt.
Sollte eine persönliche Vorsprache im Tageselternverein Ett-
lingen zwingend notwendig und unaufschiebbar sein, melden 
Sie sich bei der Verwaltung.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Bleiben Sie gesund!
Ihr TagesElternVerein Ettlingen 
und südlicher Landkreis Karlsruhe e.V.
Epernayerstr. 34, 76275 Ettlingen

Eingewöhnung in Corona-Zeiten – „Gar nicht so einfach“
Eine Eingewöhnung war und ist schon immer eine große He-
rausforderung für die Kinder, die Eltern und die Tageseltern. 
Alle zusammen müssen gut an der erfolgreichen Gestaltung 
dieser Entwicklungsaufgabe des Kindes arbeiten.
In Corona-Zeiten stellen wir fest, dass die Eingewöhnung für 
viele kleine Kinder eine noch größere Veränderung als bisher 
darstellt. Bei der Frage der Tageseltern beim Kennenlernen, 
welche Erfahrungen denn das Kind schon mit anderen Kin-
dern gemacht hat, kommt oft die Antwort: „Gar keine, das 
war ja auch nicht möglich“.
Das spiegelt sich dann auch im Verhalten der Kinder wieder. 
Die Kinder sind geräuschempfindlicher, sie sind schneller 
überfordert und das soziale Spiel mit anderen Kindern ist 
völlig ungewohnt. Sie suchen schnell und mehr den Kontakt 
zu ihrer Bezugsperson – der Tagesmutter oder dem Tages-
vater.
Viele Kinder waren über Wochen und Monate nur mit der 
Mutter oder dem Vater allein zu Hause. Was wir jetzt brau-
chen, ist viel Zeit und Geduld, um für unsere Kleinsten auch 
in Pandemiezeiten einen sanften Übergang zur Kindertages-
betreuung zu schaffen.
Wir hoffen alle, dass es in Zukunft wieder möglich ist, dass 
Eltern durch den Besuch von Krabbelgruppen etc. ihre Kin-
der gut auf den Besuch bei den Tageseltern oder der Kita 
vorbereiten können.
Bis dahin bleiben Sie gesund!
Ihr Tageselternverein-Team
TagesElternVerein Ettlingen 
und südlicher Landkreis Karlsruhe e.V.
Epernayer Straße 34; 76275 Ettlingen
www.tev-ettlingen.de
Tel.: 07243 / 945450
E-Mail: info@tev-ettlingen.de 

Waldschule Etzenrot + 
Fördergemeinschaft

Der Förderverein der Waldschule Etzenrot informiert:
Nach Beschluss des Landratsamts Karlsruhe sind alle ge-
meinnützigen Altpapiersammlungen von Vereinen nach aktu-
eller Corona-Verordnung untersagt. Wir sind, Stand heute, 
leider gezwungen unsere Sammlung am Sa., 24.04. abzu-
sagen.
Sollte sich eine Verbesserung der Situation abzeichnen und 
die Beschränkungen angepasst werden, informieren wir an 
dieser Stelle über den nächstmöglichen Termin.

Gymnasium Karlsbad

Berufsinformationstag einmal anders
Aus den bekannten Gründen musste in diesem Jahr auch 
der Berufsinformationstag am 12. März für die Jahrgangs-
stufe 11 online stattfinden.
Dabei wurde der Schwerpunkt auf das Thema Studium ge-
legt.
Wie schon in den vergangenen Jahren haben uns die Stu-
dienbotschafterinnen und Studienbotschafter des Landes 
Baden-Württemberg dabei unterstützt. Das sind speziell ge-
schulte Studentinnen und Studenten von unterschiedlichen 
Hochschulen, die in die Schulen gehen und Schülerinnen 
und Schülern alles Wissenswerte rund um das Thema Stu-
dium vermitteln.
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Zu uns kam „online“ unsere ehemalige Schülerin Katrin 
Quellmalz, die Informatik in Karlsruhe studiert. Außerdem 
waren die Studienrichtungen Medizin, Betriebswirtschaft, 
Geoökologie, Wirtschaftsingenieurwesen und Lehramt (Päda-
gogische Hochschule) vertreten.
In einem einstündigen Vortrag berichteten die Studierenden 
unter anderem über die Hochschullandschaft Baden-Würt-
tembergs, gingen auf die unterschiedlichen Zulassungsmo-
dalitäten für einen Studienplatz ein und erklärten die Mög-
lichkeiten, sich ein Studium zu finanzieren.
Ein wesentlicher Punkt war die Beschäftigung mit der Fra-
ge: Wie finde ich das richtige Studium oder die richtige 
Ausbildung für mich? Hier war es sehr hilfreich, dass die 
Studierenden auch über ihren eigenen Weg zum Studium 
berichteten, der ganz unterschiedlich - teilweise auch mit 
Umwegen versehen - war.
Nach dem Vortrag hatten die Schülerinnen und Schüler die 
Gelegenheit, sich in Kleingruppen mit den Studierenden ihrer 
Wahl zu treffen und ins Gespräch zu kommen. Dabei ist 
zu erwähnen, dass die Schülerinnen und Schüler jederzeit 
Kontakt mit den Studienbotschaftern und Studienbotschaf-
terinnen aufnehmen und zum Beispiel einen gemeinsamen 
Besuch einer Vorlesung vereinbaren können.
Wir sind sehr froh, dass wir unsere Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgangsstufe 11 mit dieser Veranstaltung bei ihrer 
Zukunftsplanung unterstützen konnten.
Nach den Osterferien wird es darüber hinaus die Möglich-
keit eines „Online-Beratungsgesprächs“ mit Frau Jonait, der 
Berufsberaterin für Studium und Ausbildung bei der Agentur 
für Arbeit, geben.

Kindergarten Don Bosco

Kuchenverkauf auf dem Wochenmarkt 
Der Förderverein und der Elternbeirat des Kindergartens Don 
Bosco in Wadbronn-Busenbach laden Sie herzlich zu unse-
rem Kuchenverkauf am 16. April 2021 mit selbstgebackenen 
Kuchen auf dem Wochenmarkt Waldbronn ein.
Förderverein Kindergarten Don Bosco 
Waldbronn-Busenbach e. V.
IBAN: DE55 6609 1200 0171 0795 00
BIC: GENODE61ETT
Kreditinstitut: Volksbank Ettlingen e. G.

 
 Plakat: Kathrin Habedank 

Partnerschaften

Ostergruß
Freundekreis Reda-Waldbronn e.V. wünscht allen von Herzen 
frohe und erholsame Ostern.

Kirchliche Mitteilungen

Ev. Kirchengemeinde
Waldbronn

Kontakt
Pfarramt, Tel. 07243 61679, Fax 07243 572862
E-Mail: waldbronn@kbz.ekiba.de
www.ev-kirche-waldbronn.de

Unsere Kirche in Corona-Zeiten
Gründonnerstag, 1. April
Hausgottesdienst
Er hat ein Gedächtnis gestiftet seiner Wunder, der gnädige 
und barmherzige Herr. (Psalm 111,4)
Die Hausgottesdienste erhalten Sie per Mail (für die Aufnah-
me in den Verteiler bitte melden bei andreas.waidler@kbz.
ekiba.de), über die Homepage (www.ev-kirche-waldbronn.de) 
oder vor der Kirche zum Abholen!
Karfreitag, 2. April
10.00 Uhr Präsenzgottesdienst
Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen 
Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, sondern das ewige Leben haben. (Johannes 3,16)
Ostersonntag, 4. April
6.00 Uhr Ökumenische Auferstehungsfeier, Friedhof Reichen-
bach, Anmeldung über die Homepage der katholischen Kir-
chengemeinde (www.sewk.de)
10.00 Uhr Präsenzgottesdienst
Bitte melden Sie sich über das Formular auf der Homepage 
(www.ev-kirche-waldbronn.de, Rubrik Gottesdienste, https://
evkirchewaldbronn.church-events.de/) vorab zur Teilnahme 
am Gottesdienst an.
Die Teilnehmenden müssen gemäß den aktuell geltenden 
Vorschriften auf unserem Gelände sowie während des gan-
zen Gottesdienstes eine OP- oder FFP2-Maske tragen.
Wem eine digitale Anmeldung über unser Buchungssystem 
nicht möglich ist oder wer hierbei Hilfe benötigt, kann sich 
unter der Telefonnummer 0177/8 92 55 38 an Herrn Wis-
niewski aus unserem Kirchengemeinderat wenden. Sprech-
zeiten: Mo - Sa, 19 - 21 Uhr
Wochenspruch: Christus spricht: Ich war tot , und siehe, ich 
bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüs-
sel des Todes und der Hölle. (Offenbarung 1,18)
Ostermontag, 5. April
Hausgottesdienst
Sonntag, 11. April, Quasimodogeniti
Hausgottesdienst
Änderungen in Abhängigkeit von der Pandemieentwicklung 
vorbehalten. Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf der 
Homepage.
Bleiben Sie behütet und gesund!

Veranstaltungen, Gruppen und Kreise
können leider noch nicht stattfinden

Gemeindeversammlung
Die letzte Gemeindeversammlung fand als Präsenzveranstal-
tung am 13.10.2019 statt. Laut Gemeindeverordnung soll 
mindestens eine Gemeindeversammlung pro Jahr stattfinden. 
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Aufgrund der Pandemiewellen im Jahr 2020 hat sich unser 
Leitungsteam mehrmals für eine Verlegung entschieden und 
ist damit den Empfehlungen des EOK zu Gottesdiensten 
und kirchlichen Veranstaltungen gefolgt. Eine Lockerung der 
Schutzmaßnahmen ist noch immer nicht in Sicht. Wir haben 
uns nun dazu entschieden, die zu den üblichen Tagesord-
nungspunkten vorgesehenen Beiträge online zu stellen. Sie 
finden diese auf unserer Homepage (www.ev-kirche-wald-
bronn.de). Wer keinen Internetzugang hat, kann im Pfarramt 
gerne ein Druckexemplar anfordern.
Manfred Czychi, Vorsitzender der Gemeindeversammlung

Telefonisch und per Mail (waldbronn@kbz.ekiba.de) sind wir 
weiterhin für Sie da.
Telefon-Bürozeiten: 
Mo bis Fr 10 – 11 Uhr, Di von 17 – 18 Uhr
Pfarramt: Frau Anderer, Tel. 61679
Pfarrer Waidler, Tel. 526479
Weiteres auf www.ev-kirche-waldbronn.de und unter den 
Ökumenischen Mitteilungen im Amtsblatt

Ökumenische Mitteilungen

Aus dem Dunkel ins Licht!
Achtung - Änderung der Uhrzeit!
Wozu stehen Sie an Ostern auf? Wann stehen Sie am Os-
tersonntag auf? Wir stehen gemeinsam auf!
Herzliche Einladung zur ökumenischen Auferstehungsfeier 
auf dem Friedhof Reichenbach am Ostersonntag (4. April) in 
aller Herrgottsfrühe um 6 Uhr mit Osterfeuer.
Tod und Auferstehung liegen nah beieinander.
Friedhof Reichenbach Ostersonntag 6 Uhr: 
Hier liegen Sie richtig! (Anmeldung erforderlich)
Stehen Sie auch mit auf? Wir freuen uns auf Sie!
Julia Kraft, Sylvia Hornikel, Jürgen Geisert, Thomas Ries

"Ostern im Schaufenster" in Langensteinbach  
In Langensteinbach wird gemeinsam mit der evangelischen 
Kirchengemeinde das Projekt „Ostern im Schaufenster“ an-
geboten. In der Zeit vom 28. März (Palmsonntag) bis 11. 
April findet man in sechs Schaufenstern örtlicher Geschäfte 
Szenen zum Passionsweg Christi – nachgestellt mit bibli-
schen Erzählfiguren. Kurze biblische Texte erläutern die Sze-
nen; kleine Impulse laden zum Nachdenken und Überlegen 
ein. Die einzelnen Stationen sind so angeordnet, dass man 
auf einem kurzen Rundweg von Palmsonntag bis Ostermon-
tag den Weg Jesu mitgehen kann. Ein Flyer mit Ortsplan 
und Kennzeichnung der einzelnen Stationen liegt in den 
beiden Kirchen (Ludwigskirche und St. Barbara) zum Mit-
nehmen aus.
Osterspaziergang mal anders – dann sind Sie hier richtig!!!
Team: Kinderkirche „Unterm Regenbogen“ 
und die evangelische Kinderkirche in Langensteinbach

Röm.-katholische Kirchengemeinde
Waldbronn-Karlsbad
Kontakte
Busenbacher Str. 4, 76337 Waldbronn
www.sewk.de
Bitte benutzen Sie ab sofort unsere neuen E-Mail-Adressen!
Pfarrer Torsten Ret, Tel. 652345; t.ret@kkwk.de
Pastoralreferentin Dr. Ruth Fehling, Tel. 652347; 
r.fehling@kkwk.de
Pastoralreferent Thomas Ries, Tel. 652344; t.ries@kkwk.de
GRef'in Alexandra Kunz, Tel. 652343; a.kunz@kkwk.de
GRef'in Ursula Seifert, Tel. 652342; u.seifert@kkwk.de
Unsere Pfarrbüros: Telefonsprechzeiten: 
Di. u. Fr. 9 - 11 Uhr, Tel. 2005252
St. Wendelin Reichenbach:
Pfarrbüro: Ines Henkenhaf, Brigitte Kuhnimhof und 
Patrik Grün, FSJ
Tel. 652340, reichenbach@kkwk.de
Telefonische Sprechzeit: Mi. 16.00 – 18.00 Uhr

Telefonische Anmeldung zum Gottesdienst: 
Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr
St. Katharina Busenbach:
Pfarrbüro: Gabi Pukowski, Tel. 61010, busenbach@kkwk.de
Telefonische Sprechzeit: Di. 16.00 – 18.00 Uhr
Herz-Jesu Etzenrot:
Pfarrbüro: Gabi Pukowski, Tel. 61120, etzenrot@kkwk.de
Telefonische Sprechzeit: Mo. 16.00 – 18.00 Uhr
St. Barbara Karlsbad:
Pfarrbüro: Katja Feißt, Tel. 07202 2146, karlsbad@kkwk.de
Telefonische Sprechzeit: Do. 16.00 – 18.00 Uhr
Das Pfarrbüro ist vom 26.03. bis 06.04. nicht besetzt.
Im April sind unsere Pfarrbüros für den Publikumsverkehr 
geschlossen.

Generelle Informationen
In unserer Kirchengemeinde müssen Sie sich für nachfolgen-
de Gottesdienste anmelden:
alle hl. Messen in unseren Pfarrkirchen, Stunde der Barm-
herzigkeit, Kommunikativer Bibelgottesdienst „Berührt im 
Wort“, Totenrosenkranz.
Dies ist über unsere Homepage am Tag des Gottesdienstes 
bis 12 Uhr, fürs Wochenende samstags bis 12 Uhr möglich. 
Bitte geben Sie die Namen weiterer Personen Ihrer Hausge-
meinschaft im Feld „2. Person“ an. Sie erhalten ab sofort in 
der Bestätigungs-E-Mail die Namen aller angemeldeten Per-
sonen angezeigt. Sollten Sie auf der Homepage die Anmel-
demöglichkeit für einen Gottesdienst nicht mehr angezeigt 
bekommen, ist dieser schon ausgebucht.
Telefonisch können Sie sich über das Pfarrbüro Reichen-
bach, Tel. 07243 6523-40, Mo - Fr, 9 - 12 Uhr anmelden.
Eine Anmeldung über Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
oder E-Mail ist nicht möglich und wird nicht bearbeitet.
An den Ein- und Ausgängen der Kirchen steht Ihnen Hand-
desinfektionsmittel zur Verfügung.
Bitte helfen Sie mit, indem Sie den Anweisungen der Ordner 
folgen und die zugewiesenen Plätze einnehmen.
Bitte beachten Sie:
Das Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes, 
einer OP-Maske oder FFP2-Maske ist verpflichtend für alle 
Gottesdienstbesucher ab 6 Jahren während des ganzen 
Gottesdienstes vorgeschrieben.
Es gelten die zum Zeitpunkt der jeweiligen Gottesdienste 
gültigen Corona-Bestimmungen.
Singen ist nicht gestattet.
Aufgrund der Vorgaben seitens der Erzdiözese zur Corona-
Vorbeugung im Gottesdienst halten unsere Pfarrkirchen eine 
durchgehende Raumtemperatur von 10°C – sie werden zum 
Gottesdienst nicht extra aufgeheizt. Sie dürfen sich gerne 
eine warme Decke mitbringen.

Ostern 2021
Liebe Gemeindemitglieder,
für die Tage von Palmsamstag bis Ostern bieten viele Mit-
wirkende gottesdienstliche Feiern, unterschiedlichste Ange-
bote und Mitmachaktionen an.
Nähere Informationen hierzu finden Sie auf unserer Home-
page www.sewk.de sowie im aktuellen Pfarrblatt Nr. 3.
Für alle Gottesdienste müssen Sie sich anmelden.
Gedruckte Hefte „Wer wird uns den Stein wegrollen?“ mit 
Vorlagen für Gottesdienste zu Hause liegen in den Kirchen 
aus und stehen als Download auf der Homepage zur Ver-
fügung.
Eine Auswahl:
- 1.4. 21 Uhr Andacht zu den sieben letzten Worten Jesu
- 2.4. 15.00 Uhr, St. Wendelin Reichenbach
Die Karfreitagsliturgie wird als Trauerandacht gestaltet sein. 
Hierzu sind besonders Menschen herzlich eingeladen, die 
wegen Corona von ihren Angehörigen nicht Abschied neh-
men konnten oder durch die Pandemiesituation belastet 
oder betroffen sind.
- 5.4. 11 Uhr Emmausweg + Eucharistiefeier im Freien
Suchen Sie einen Laufpartner? 
Anmeldung über die Homepage.
- Ostern im Schaufenster in Reichenbach
Laufzettel liegen in den Kirchen aus.
Wann kann die Hauskommunion abgeholt werden?
· Am Gründonnerstag um 17 Uhr und um 19.15 Uhr und bei 
den Gottesdiensten in Reichenbach.
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· Auch über Ostern ist es in oder vor jeder heiligen Messe 
möglich, dass Sie für Gemeindemitglieder mit einem ent-
sprechenden Gefäß die Kommunion für eine Hauskommuni-
onfeier mitnehmen können.

Anmeldung zu den Ostergottesdiensten
Zu den Ostergottesdiensten können Sie sich online bis 1. 
April 12 Uhr für Gründonnerstag und Karfreitag anmelden. 
Ebenfalls online bis 3. April 12 Uhr für die Gottesdienste am 
Karfreitag und Ostern. Eine telefonische Anmeldung ist über 
das Pfarrbüro in Reichenbach am Mittwoch, 31.3. bis 18 Uhr 
und Gründonnerstag, 1.4. bis 12 Uhr möglich.

Gottesdienstordnung
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses können wir nach-
folgende Gottesdienste feiern.
Über eventuelle Absagen informieren Sie sich bitte über un-
sere Homepage.

Gründonnerstag, 01.04.: 
18.00 Reichenbach Hl. Messe vom Letzten 

Abendmahl für die Erstkom-
munionfamilien 2021 (Ret)

18.30 Etzenrot Trauermette (Fritz)
19.15 - 19.45 Abholung der bestellten und 

gesegneten Gaben für den 
Hausgottesdienst

20.00 Reichenbach  Hl. Messe vom Letzten 
Abendmahl (Ret), anschl. 
Beichtgelegenheit

21.00 Spielberg Andacht zu den sieben letz-
ten Worten Jesu am Kreuz

22.00 Busenbach  Betstunden bis 24.00 Uhr
22.00 Etzenrot Betstunden bis 24.00 Uhr

Karfreitag , 02.04.:
Die Karfreitagsliturgiefeiern finden ohne Kommunionausteilung 
statt.

04.30 Reichenbach  Rätschen der Kolpingsfamilie 
- mit Anmeldung

06.00 Etzenrot  Rätschen
10.00 Etzenrot Kinderkreuzweg
15.00 Busenbach  Karfreitagsliturgie (Ret) mit-

gestaltet von einem Quintett 
des Kirchenchores

15.00 Etzenrot Karfreitagsliturgie 
(Bundschuh)

15.00 Langensteinbach Karfreitagsliturgie (Endisch)
15.00 Reichenbach Karfreitagsliturgie (Kunz), ge-

staltet als Trauerandacht
15.00 Spielberg Offene Kirche 

mit Kreuzverehrung
16.30 Reichenbach Gebetsstunde, 

gestaltet von der kfd
18.30 Etzenrot Trauermette (Fritz)
19.00 Etzenrot  Rätschen
19.00  Reichenbach  Trauermette (Ret)

Karsamstag, 03.04.:  
Kerzenverkauf: In den Kirchen können Osterkerzen zu 1,00 €/
Stück erworben werden.

06.00 Etzenrot Rätschen
20.30  Spielberg Osterfeuer vor der Kirche 

in Spielberg
21.00 Busenbach Feier der Osternacht (Ret)
21.00 Etzenrot Feier der Osternacht 

(Bundschuh)
21.00 Langensteinbach Feier der Osternacht 

(Endisch)
21.00 Reichenbach Feier der Osternacht (Müller)

Ostersonntag, 04.04.:
06.00 Reichenbach Ökumenische Auferstehungs-

feier auf dem Friedhof 
Reichenbach (Ries) - 
mit Anmeldung

08.45 Langensteinbach Festgottesdienst (Ret)

10.00 Spielberg Ökumenischer Gottesdienst 
am Ostersonntag 
auf dem Friedhof

10.30 Busenbach Festgottesdienst (Bundschuh) 
mitgestaltet von einem Quin-
tett des Kirchenchores

10.30 Etzenrot Festgottesdienst (Endisch)
10.30 Reichenbach Ostergottesdienst 

für Familien (Ret/Fehling)
(Anmeldung bis 30.3. nur für 
Familien mit Kindern) Bitte 
Klanginstrumente mitbringen

18.30 Etzenrot  Feierliche Vesper mit Segen 
(Ret)

Ostermontag, 05.04.:
10.00 Reichenbach Hl. Messe (Bundschuh)
10.00 Spielberg  Hl. Messe (Endisch)
Seelsorge-
einheit

individueller Emmausweg zur 
Kapelle Maria Zuflucht in 
Busenbach

11.00  Busenbach Eucharistiefeier (Ret) im 
Freien zum Abschluss des 
Emmauswegs an der Kapelle 
Maria Zuflucht - Beginn mit 
der Gabenbereitung

Dienstag der Osteroktav, 06.04.:  
18.30    Busenbach   Hl. Messe

Mittwoch der Osteroktav, 07.04.:
18.30    Reichenbach  Hl. Messe entfällt

Donnerstag der Osteroktav, 08.04.:
18.30    Langensteinbach Hl. Messe

Freitag der Osteroktav, 09.04.:
15.00 Reichenbach Kreuzwegandacht
18.30 Busenbach  Auferstehungsweg, gestaltet 

von der Kolpingsfamillie 
Busenbach

18.30 Spielberg  Hl. Messe

Samstag, 10.04.:
09.30 Reichenbach Feierliche Kommunion für 

Erstkommunionkinder 
aus Karlsbad

11.30 Reichenbach Feierliche Kommunion für 
Erstkommunionkinder 
aus Karlsbad

18.30 Busenbach Vorabendmesse

2. Ostersonntag, 11.04.: Fest der Göttlichen Barmherzigkeit
10.00 Reichenbach Feierliche Kommunion für 

die Erstkommunionkinder 
aus Busenbach und Etzenrot

10.30 Etzenrot  Hl. Messe
18.00 Reichenbach Stunde der Barmherzigkeit

Angebot für Kinder und Jugendliche

Zum Mitnehmen
In unseren Kirchen liegt die KIZ, die Kinderzeitung der 
Erzdiözese Freiburg aus. Sie ist randvoll mit schönen, krea-
tiven und nachdenklichen Vorschlägen von Palmsonntag bis 
Ostern.

Kinderkreuzweg
Fr., 2. April, 10.00 Uhr
Herz Jesu Etzenrot

Wir werden in diesem Jahr nicht wie gewohnt durch die 
Kirche ziehen, sondern sehr farbenfrohe und eindrückliche 
Kreuzweg-Bilder über Beamer anschauen. Die Bilder nehmen 
uns mit auf den Kreuzweg Jesu. Herzliche Einladung an 
Kinder und ihre Eltern.

Andrea Anderer und Bärbel Lawall
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Ostergottesdienst für Familien in Reichenbach
So., 4. April, 10.30 Uhr
St. Wendelin Reichenbach
Mitgestaltet von Kindern des Kinderchors Karlsbad.
Wir hören das Evangelium als Klanggeschichte. Dazu dürfen 
die Kinder (die Erwachsenen natürlich auch) Klanginstrumen-
te mitbringen: Zwei Hölzer zum Aufeinanderschlagen oder 
ein Xylophon oder ein Glöckchen oder eine Rassel. 
Torsten Ret und Ruth Fehling

Online-Angebot Kinderkreuzweg
Die Leidensgeschichte Jesu, nachgestellt mit Egli-Figuren, 
umrahmt mit kindgerechten Texten und Liedern des Kin-
derchores, kann ab Palmsonntag in mehreren Abschnitten 
(werden immer passend eingestellt) online auf unserem Blog 
www.glauben-leben.sewk.de mitgegangen werden.
Das Angebot eignet sich für Familien mit Kindern aller Al-
tersstufen - auch die Kleinsten verstehen die aussagekräfti-
gen Bilder leicht - und für Erwachsene. 
Kinderkirche „Unterm Regenbogen“ in Langensteinbach

Stationenweg rund um die Kirche in Busenbach
Stationenweg Busenbach
Wir, das Kindergottesdienstteam, gestalten rund um die Kir-
che Busenbach einen Stationenweg. Wir gehen mit Jesus 
den Weg von Palmsonntag bis zu seinem Tod am Karfreitag. 
Für die Kreuzverehrung dürft ihr eine Blume mitbringen. Am 
Karsamstag kommt noch eine Station (die Auferstehung) 
dazu.
Der Weg kann am Karfreitag ab 10.00 Uhr gegangen wer-
den. Allerdings von 14.30 Uhr – 16.30 Uhr ist es nicht 
möglich, da in der Kirche ein Gottesdienst stattfindet. Am 
Samstag gibt es keine zeitlichen Einschränkungen. Sonntags 
kann der Weg erst nach 12.00 Uhr gegangen werden, da 
am Vormittag ein Gottesdienst stattfindet. Am Montag ist es 
den ganzen Tag möglich, den Weg zu gehen.

Eine-Welt-Kreis Waldbronn

EWK-Verkauf auf dem Wochenmarkt
Die Marktleute des Eine-Welt-Kreises sind wieder vierzehn-
täglich (sofern es das Wetter zulässt) auf dem Wochenmarkt 
in Waldbronn für Sie da und freuen sich über Ihr Interesse 
an fair gehandelten Waren aus der Einen Welt.
Auch im Anschluss an die Wochenendgottesdienste in un-
seren Pfarrkirchen verkaufen wir aus unserem reichhaltigen 
Sortiment.

Erstkommunion
Hl. Messe vom Letzten Abendmahl 
für Erstkommunionfamilien
Do., 01. April, 18.00 Uhr
Pfarrkirche St. Wendelin Reichenbach

Kath. Pfarrgemeinde
St. Wendelin
Waldbronn-Reichenbach

Ostern im Schaufenster in Waldbronn
Über die Kar- und Ostertage, 28. März - 12. April, wollen 
wir das Geschehen dieser Zeit mit verschiedenen Szenen 
aus der Bibel darstellen. In vier verschiedenen Schaufenstern 
werden wir die Ereignisse mit Eglifiguren nachstellen.
In Waldbronn sind dies:
Einzug in Jerusalem: Bäckerei Nussbaumer, 
       Ettlinger Str. 49
Abendmahl:    LiteraDur, Marktplatz 11
Kreuzigung:    Firma Michael Dreher, 
       Adolf-Kolping-Str.18
Auferstehung:    Impuls, Pforzheimer Str. 32

Dazu werden wir jeweils passende Zitate aus der Bibel in 
den Schaufenstern anbringen. Es gibt zudem einen Laufflyer, 
der in den Kirchen aufliegt und dort gerne mitgenommen 
werden kann.
Familie Bechtel und Team

Kolpingsfamilie
Reichenbach

Anmeldung zum Karfreitagsrätschen
Wir freuen uns, dass wir das Karfreitagsrätschen am 
02.04.2021 unter Einhaltung von Auflagen durchführen dür-
fen. Wir beginnen um 4:30 Uhr und treffen uns rechtzeitig im 
Pfarrhof vor dem Pfarrhaus in Reichenbach. Teilnehmen kann 
nur, wer sich zuvor angemeldet hat. Die Anmeldung erfolgt 
über www.sewk.de >> Gottesdienste >> Gottesdienste und 
Veranstaltungen in der Karwoche und an Ostern mit Anmel-
dung. Um Ansteckungsgefahren möglichst auszuschließen, 
werden wir nicht singen. Stattdessen werden wir den Gang 
durch Reichenbach mit Impulsen und Texten unterbrechen. 
Die Rätschen werden regelmäßig zu hören sein. Das Tragen 
einer FFP2-Maske bzw. eines medizinischen Mund-Nasen-
Schutzes ist Pflicht und Mindestabstände sind unbedingt 
einzuhalten. Ein Frühstück kann es in diesem Jahr leider 
nicht geben. Wir hoffen dennoch auf rege Teilnahme.

Ostergruß
Liebe Kolpinggeschwister, liebe Mitchristen,
schon seit über einem Jahr erleben wir, welche Auswirkun-
gen das Corona-Virus auf unser gesellschaftliches, soziales 
und kirchliches Leben und auch auf unser verbandliches 
Leben hat. Auch weiterhin müssen wir die Maßnahmen un-
terstützen, die Menschen schützen und Gesundheit erhalten 
wollen. Viele Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde 
und unserer Kolpingsfamilie konnten und können nicht statt-
finden. Das macht es für alle, die in der Verantwortung ste-
hen, schwierig und stellt alle vor große Herausforderungen. 
Aber „Not macht erfinderisch“ und so hat sich vieles auch 
neu entwickelt. Altes musste überdacht und Neues erfunden 
werden. Neue Formate und Angebote sind entstanden. Eine 
besondere Stärke von Kolping ist Solidarität und Verantwor-
tung füreinander und vor allem auch Gottvertrauen! Wir sind 
auch eine Glaubensgemeinschaft. Gott ist nicht abwesend. 
Er ist mitten unter uns und er trägt uns. Im Gebet sind wir 
miteinander verbunden. Das Gebet stärkt, richtet uns aus, 
stellt Jesus Christus, den Auferstandenen, in die Mitte und 
verbindet uns über jede räumliche Trennung hinweg.
„Die Zukunft gehört Gott und den Mutigen“, so Adolph Kol-
ping. In diesem Sinne wünschen wir euch allen viel Kraft, 
Gesundheit und Zuversicht für die kommende Zeit und ein 
gesegnetes und frohes Osterfest!
Frohe Ostern und herzliche Kolpinggrüße
Kolpingsfamilie Reichenbach
Den Ostergruß könnt Ihr in voller Länge im Pfarrblatt lesen 
oder auf www.glauben-leben.sewk.de  unter der Kategorie 
"Verbunden bleiben" auch als Video anschauen.

Kath. Pfarrgemeinde St. Katharina
Waldbronn-Busenbach

Mutter-Teresa-Kreis Waldbronn
Von Ostern her fällt ein neues Licht auf alle Tage unseres 
Lebens.  (Joh. Hanselmann)

Liebe Freunde und Mitarbeiter - auch wenn in diesem Jahr 
das Osterfest anders verläuft und mit Einschränkungen ver-
bunden ist, wollen wir uns trotzdem freuen, denn Christus 
ist auferstanden - Halleluja.
Aus Ruanda schreibt die Missionsschwester Dr. Uta Düll aus 
dem Krankenhaus in Gikonko u.a.:
Seit Ende Januar können wir testen, die fast sorglose Zeit 
ist vorüber: die ersten Patienten sind positiv getestet. Mit 
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dem Rettungswagen und mit Begleitern im Vollschutzanzug 
werden sie nach Hause gebracht, das Haus mit einem roten 
Band umspannt, so zu sagen "Sperrgebiet" - Besuchsver-
bot. Die Panik, die sich hier bei uns breitmacht, können sie 
sich vorstellen. 
Wie die Familien, die nun 14 Tage in Quarantäne sein wer-
den, d.h., ihr Haus nicht verlassen dürfen, leben sollen, weiß 
man nicht so recht. Wie lange reichen die wenigen Essens-
vorräte? Erschwerend kommt hinzu, dass derzeit Erntezeit 
und die Zeit für Neuaussaat ist. Wer bringt Wasser und 
sammelt Feuerholz, was eh in jedem Haushalt knapp ist? 
Wie sollen die Familien leben??? Um alle positiv getesteten 
in Quarantäne-Zentren aufzunehmen, ist kein Geld mehr da.
Die Zahlen der Infizierten gehen sprunghaft in die Höhe, wir 
haben deshalb bereits Care-Pakete gepackt.
Ohne Eure wohlwollende und mitfühlende Hilfe, liebe Freun-
de, wäre vieles nicht möglich.
Mit dankbaren Grüßen Uta Düll
Auch wir wollen uns für ihre Mithilfe herzlich bedanken.
Für den MTK Inge Doll

Kolpingsfamilie Busenbach

Auferstehungsweg in der Pfarrkirche
Termin: Fr., 09. April; 18.30 Uhr
St. Katharina Busenbach
Anmeldung erforderlich
Traditionell gehen wir in der Osterwoche am Freitag, den 
09. April 2021 um 18.30 Uhr den Auferstehungsweg. So brin-
gen wir die Freude über die Auferstehung zum Ausdruck. 
Auch dieses Jahr laden wir ein und freuen uns über viele 
Teilnehmende.
Mit Blick auf die Hygienevorschriften in Zeiten der Corona-
pandemie begehen wir den Auferstehungsweg in der Pfarr-
kirche St. Katharina Busenbach.
Herzliche Einladung!

DANKE
Gut besuchter " Frühlings - und Ostermarkt"
Der Frühlings- und Ostermarkt konnte im diesem Jahr, be-
dingt durch die Coronapandemie, nicht im Rahmen des 
"Waldbronner Erzählcafes" stattfinden. So war der Früh-
lings- und Osterverkauf, wie beim Adventsverkauf im Jahr 
2020, in der Leopoldstraße 28 in Busenbach. Der Markt hat 
sich auch in geänderter Form gut bewährt und wird künftig 
seinen Platz im Jahresprogramm der Kolpingsfamilie Busen-
bach haben.
Danke sagen wir allen Käufern und Käuferinnen für den 
Besuch. So ist es möglich, daß wir den Hilfsorganisationen, 
den sozialen Projekten, die wir schon seit vielen Jahren un-
terstützen, einen beachtlichen Reinerlös weitergeben können.
Danke sagen wir auch den Aktiven der Kolpingsfamilie Bu-
senbach die sich mit Engagement und Kreativität besonders 
eingebracht haben.

" Wir wünschen frohe Ostern und sonnige Frühlingstage!"

Kath. Pfarrgemeinde Herz Jesu
Waldbronn-Etzenrot

Eine-Welt-Verkauf in Etzenrot
So., 04. April, 11.30 Uhr im Pfarrheim Etzenrot
Nach dem Gottesdienst werden Kaffee und andere Waren 
aus dem fairen Handel angeboten.
Bitte unterstützen Sie unseren Verkauf.

Rätschen in der Karwoche in Etzenrot
Karfreitag,  2. April, 6.00 Uhr, abends 19.00 Uhr
Karsamstag, 3. April, 6.00 Uhr
In Etzenrot wollen wir den Brauch des Rätschens in der 
Karwoche als Ersatz für die Angelus-Glocke am Karfreitag 
und Karsamstag aufrechterhalten.

Wir rätschen wie letztes Jahr auch - mit Abstand. Jeweils 
zwei Personen aus zwei Haushalten oder Personen aus einer 
Familie übernehmen ein Gebiet und ziehen rätschend durch 
die Straßen.
Wir danken Ihnen schon jetzt herzlich für Ihr Verständnis, 
falls Sie von uns geweckt werden sollten.

Neuapostolische Kirche

Gottesdienst der Neuapostolischen Kirche  
in Karlsbad-Langensteinbach
Am Ostersonntag, den 04. April 2021 findet um 09.30 Uhr
sowie am Donnerstag, den 08. April 2021 um 20.00 Uhr 
jeweils ein Gottesdienst statt.
Eine vorherige Anmeldung beim Gemeindevorsteher ist erfor-
derlich. Weitere Informationen auch unter
www.nak-sued.de/Videogottesdienst

Vereinsnachrichten

DLRG Waldbronn e.V.
www.waldbronn.dlrg.de

Ostergrüße
Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde der DLRG,
in der Hoffnung, ihr seid alle wohlauf, grüßen wir euch und 
wünschen euch gesunde und frohe Ostern. Mit viel Sonne 
und Spaß können wir hoffentlich alle das bunte Ostereier-
suchen genießen.
Bleibt zuversichtlich, fröhlich und gesund!

Hospizverein e.V.
Karlsbad - Marxzell - Waldbronn

Erster Kontakt
Ihr erster Kontakt mit unserem Hospizverein
Heute liegt es uns am Herzen Sie zu informieren, wen Sie 
bei einem ersten telefonischen Kontakt (oder per E-Mail) bei 
uns erreichen.
Als erste Ansprechpartnerin steht Ihnen unsere hauptamtli-
che Koordinatorin Frau Elisabeth Strnad mit Ihrer vielfältigen 
Ausbildung zur Verfügung:
* Palliativ-Care-Fachkraft
* Moderatorin für Ethische Fallbesprechungen
*  Langjährige Tätigkeit in der Klinikseelsorge  
und Erwachsenenbildung

* Diplom-Theologin, Universität Freiburg i.Br.
Sie wird mit Ihnen Ihr Anliegen und Ihre Bedürfnisse bespre-
chen und Ihre Sorgen behutsam aufnehmen. Mit ihr können 
Sie alle Fragen und Probleme diskutieren und gemeinsam 
einen Weg finden, wie wir Ihnen in Ihrer Situation am besten 
helfen und Sie unterstützen können.
Sollte Frau Strnad nicht erreichbar sein, werden Sie mit 
Ihren Stellvertreterinnen Frau Anja Bauer oder Frau Silvia 
Brecht verbunden.
Wenn im seltenen Fall nur der Anrufbeantworter eingeschal-
tet ist, bitte nicht verzagen. Nennen Sie uns Ihre Rufnummer, 
Ihren Namen und wir werden umgehend zurückrufen.
Alle unsere Mitarbeiter, Begleiter- und Begleiterinnen unter-
stehen der Schweigepflicht. Unsere Arbeit ist ehrenamtlich 
und absolut unentgeltlich.
Weitere Details über unsere Organisation und unsere An-
gebote können Sie auf unserer Internetseite unter www.
hospizverein-kmw.de  oder einfach durch einen Anruf bei 
uns erfahren.
Wir sind gern für Sie und Ihren Angehörigen bereit.
Unser Hospiztelefon 07243 93 83 200 



22 AMTSBLATT
Nummer 13

Mittwoch, 31. März 2021

Obst- und Gartenbauverein
Reichenbach e.V.

Livingstone-Rhabarber bis in den Herbst
Jedes Jahr läutet der Rhabarber den Frühling ein. Doch 
so früh das Stielgemüse auch startet, so schnell ist seine 
Saison wieder vorüber. Denn am 24. Juni ist Schluss mit 
der Ernte, zumindest bei den altbekannten Sorten. Die nun 
folgenden Triebe reichern Oxalsäure in den Blättern an, zu-
dem geht die Triebneubildung zurück. Die relativ neue Sorte 
„Livingstone“ ermöglicht es Ihnen, von April bis Oktober 
frischen Rhabarber zu ernten. Die Sorte zieht erst spät im 
Herbst ein und hat zwei Hauptwachstumsphasen im Frühling 
und Herbst. Zudem zeigt sich nach Züchterangaben im Ver-
lauf des Jahres kein so hoher Oxalsäureanstieg wie bei her-
kömmlichen Sorten. Die langen Stiele sind mitteldick, außen 
rosarot und innen grün gefärbt mit einem Hauch von Rosa. 
Der säuerliche Geschmack ist etwas milder als bei den rein 
grünen Sorten. Wichtig ist, dass auch „Livingstone“ die Zeit 
bekommt, kräftig genug für mehrere Ernten zu sein. Deshalb 
erst im 2. Standjahr ernten. Dann liefert er eine kontinuierlich 
reiche Ernte an vitaminreichen Stielen für die Zubereitung 
von Kuchen, Kompott oder Marmelade. Übrigens: “Livings-
tone“ wächst recht kompakt und ist somit auch ein heißer 
Tipp für die Kübelkultur.
Gemüse verfrühen
Mit Vlies oder Lochfolie
Viele Gemüsekulturen wie Rhabarber und Salate, Kohlrabi, 
Radieschen, Möhren und Schnittlauch lassen sich mit Vlies 
oder Lochfolie vor leichten Frösten schützen und somit um 
bis zu 3 Wochen verfrühen. Hierfür können Sie das Vlies 
ab Anfang März auf die Kulturen legen, um bei sonnigem 
Wetter Erwärmungseffekte zu erzielen. Wichtig ist, dass es 
locker auf den Kulturen aufliegt, damit es nachgibt und sich 
schnellwachsende Blätter den notwendigen Platz schaffen 
können. Bei einer Beetbreite von 1,20 m hat sich eine 
Vliesbreite von 2,30 m bewährt. Frost wird bis zu -5°C ab-
gehalten. Sind die Blätter dennoch leicht gefroren, sollten 
die gefrorenen Stiele nicht berührt werden, weil sonst die 
mit Eis gefüllten Zellen zerstört werden und beim Auftau-
en der gesamte Stiel zu schlappen beginnt. Bei Lochfolie 
ist auf ausreichend durchfeuchtete Bestände zu achten, da 
sich hier Wasser ungleichmäßig verteilt. Denn solange das 
Gemüse klein ist, sind die feinen Schlitze der Lochfolie fast 
geschlossen. Je größer die Pflanzen werden, umso weiter 
öffnen sie sich und lassen mehr Wasser und Luft hindurch. 
In den vergangenen Jahren waren oft die Temperaturen im 
April schon recht hoch. Dann droht Hitzestau und die Loch-
folie ist von den Kulturen zu entfernen.
Quelle Obst und Garten
Ihr OGV Reichenbach

Obst- und Gartenbauverein
Etzenrot e.V.

Aus dem Vereinsgarten
Auszug aus dem LOGL-Gartenkalender  
für die 13. Kalenderwoche
Schnitt der Rosen
Das Ende der Frostperiode ist ein guter Zeitpunkt für den 
Schnitt Ihrer Rosen, da sich die erfrorenen Partien gut er-
kennen und gleich mit entfernen lassen. Eine Regel lautet, 
wenn die Forsythien blühen, kann man Rosen schneiden. 
Beetrosen werden auf ca. 5 Knospen zurückgeschnitten, 
um den Neutrieb zu fördern, an dem die Blüten sitzen. Bei 
Trockenheit sind die Rosen gut zu wässern. Eine Startdün-
gung mit ca. 3l reifem Kompost pro m² ist empfehlenswert. 
Achten Sie bei der Pflanzenauswahl auf robuste Sorten. Ein 
gute Orientierung bietet das ADR – Prädikat. Die Allgemeine 
Deutsche Rosenneuheitenprüfung (ADR) hat die Sorten zuvor 
ausführlich getestet. 
Erste Freilandsaaten im Gemüsebeet
Nachdem die ersten Gemüsekulturen bereits im Gewächs-
haus gedeihen, macht der durch die Frühlingssonne aufge-

wärmte Boden nun auch Freilandsaaten von Spinat, Erbsen, 
Möhren, Radieschen und Schnittsalat möglich. Wenn Sie 
sicher gehen wollen, dass die kleinen Sämlinge nicht dem 
Frost zum Opfer fallen, bedecken Sie die Aussaat mit einem 
Vlies.
Kräuter pflanzen
Robuste, ausdauernde Kräuter wie Liebstöckel und Zitronen-
melisse können jetzt gepflanzt werden. Haben Sie schon mal 
daran gedacht, zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen 
und den Garten durch die Anlage einer Kräuterspirale zu 
verschönern? Jetzt im Frühjahr ist der ideale Zeitpunkt dazu, 
da Sie die Spirale dann sofort bepflanzen können.
Brombeeren und Himbeeren schneiden
Spätestens jetzt werden die abgetragenen Ruten von Brom-
beere und Himbeere direkt am Boden abgeschnitten. Herbst-
himbeeren (z. B. Autumn Bliss) lassen sich auch einjährig 
ziehen, das heißt, alle Ruten werden komplett abgeschnitten 
und die Früchte dann ab Spätsommer an den neu austrei-
benden Ruten geerntet.
Blutlaus an Äpfeln
Die ersten Kolonien der Blutlaus können sich jetzt an 
Schnitt- und Wundstellen bilden. Diese erkennen Sie an den 
wachswollartigen Ausscheidungen. Ein vorsichtiges, mecha-
nisches Abbürsten reicht zu Beginn der Entwicklung für die 
Bekämpfung meist aus.
Kompost umsetzen
Der Komposthaufen wartet jetzt darauf, umgesetzt zu wer-
den. Mischen Sie dabei auch das über den Winter neu ge-
sammelte Material unter. Achtung: Der Komposthaufen darf 
nicht zu nass (gegebenenfalls abdecken), aber auch nicht zu 
trocken sein (in diesem Fall gießen).
(Quelle: LOGL-Gartenkalender, Landesverband für Obstbau, 
Garten und Landschaft Baden-Württemberg e. V.)
Kontakt: OGV Etzenrot, Tel. 07243/69883

Bienenzüchterverein  
Ettlingen und Albgau e.V.

Frohe Ostern
Wir wünschen allen Imkerinnen, Imkern und Freunden der 
Imkerei frohe Ostern und schöne Osterfeiertage! Unsere Bie-
nen starten schon in die Saison. Hoffen wir, dass es ein 
tolles Bienenjahr 2021 wird!
Leider steht unser Vereinsleben wegen der Corona-Pandemie 
immer noch größtenteils still. Im Moment gibt es - bis auf 
den Neuimkerkurs, für den wir unter strengen Auflagen eine 
Ausnahmeregelung bekommen konnten, keine neuen Termi-
ne oder Treffen. Auch die jährliche Mitgliederversammlung 
kann vorerst nicht stattfinden. Bitte holt Euch über unsere 
Homepage https://imker-ettlingen-albgau.de immer aktuelle 
Informationen zum Bienenzüchterverein Ettlingen und Albgau 
e.V.. Auf der Homepage findet Ihr auch ein Kontaktformu-
lar über das Ihr uns Eure Fragen zukommen lassen könnt 
oder Euch auch melden könnt, wenn Ihr Hilfe mit Euren 
Bienen braucht. Während der Pandemie gibt es dort auch 
einen digitalen Marktplatz, der den sonst üblichen Austausch 
zwischen unseren Mitgliedern zumindest teilweise ersetzen 
soll. Schaut bei Gelegenheit einfach mal "digital" vorbei.

Gesangverein "Freundschaft"
Busenbach e.V.
Frauen- und Männer-Chor - Chor "Joyful"
www.gvbusenbach.de

Frohe Ostern
Wir befinden uns immer noch in einer sehr schwierigen Zeit. 
Wir alle kämpfen aktuell, privat wie beruflich, mit den alltäg-
lichen Herausforderungen. Für viele von uns gab und gibt 
es viele unbekannte Situationen die zu meistern waren und 
noch zu meistern sind.
Auf Selbstverständlichkeiten und Gewohnheiten wie die wö-
chentlichen Singstunden und das gesellige Zusammensein in 
unserem Verein müssen wir momentan immer noch verzich-
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ten. Leider ist noch keine Entwarnung in Sicht, im Gegenteil 
die Zahl der Coronainfizierten steigt täglich. Für uns alle 
heißt es "Durchhalten".
Vor uns steht das Osterfest. Wir wünschen allen Mitgliedern 
und ihren Familien, allen Freunden und Gönnern ein wun-
derbares Osterfest.
Wir lassen uns nicht unterkriegen! Wir halten durch!

Gesangverein "Concordia" 1875 e.V.
Reichenbach

Vereinsleitung legte Rechenschaft über das Vereinsjahr 
2020 ab
Zu Beginn der am 25. März 2021 im Kurhaus Waldbronn 
unter Einhaltung von Hygienevorschriften und Abstandsre-
geln durchgeführten Jahreshauptversammlung des GV CON-
CORDIA Reichenbach begrüßte der 1. Vorsitzende Harry 
Reiser die anwesenden Mitglieder und Ehrenmitglieder. Er 
informierte zunächst darüber, dass im Vorfeld keine Anträge 
zur Versammlung eingegangen sind, bevor im 2. Tagesord-
nungspunkt insgesamt 14 verstorbener Mitglieder im abge-
laufenen Jahr gedacht wurde. Kassier Achim Waible ging 
in seinem Rechenschaftsbericht detailliert auf die Ausgaben 
und Einnahmen des Vereins im Jahr 2020 ein. Er bedankte 
sich bei den Mitgliedern und Ehrenmitgliedern sowie den 
Chorverbänden für die Spendenbereitschaft und finanzielle 
Unterstützung in einem schwierigen Jahr, dem coronabedingt 
wichtige Einnahmequellen wie Kurpark- und Weinfest zum 
Opfer gefallen sind. Eine ordnungsgemäße Kassenführung 
wurde von Kassenprüferin Christina Kies bestätigt. In ei-
nem Gesamtrückblick für alle CONCORDIA Gruppen be-
richtete Harry Reiser von verschiedenen Besprechungen mit 
der Gemeindeverwaltung zu Themen wie einem geplanten 
Probenneustart mit Hygienekonzept als auch die künftige 
Festhallennutzung. Er informierte über unterschiedliche Tref-
fen der einzelnen CONCORDIA Gruppen. So gab es bei-
spielsweise bei den CONCORDIA Kids einen Infoabend mit 
dem neuen Dirigenten Wilke Lahmann und bei The Voices 
wurden Online-Singstunden eingeführt. Harry Reiser dankte 
allen Gruppenleitern für ihr großes Engagement in dieser 
Zeit zur Aufrechterhaltung und Pflege der sozialen Kontakte. 
Den Mitgliedern und Ehrenmitgliedern dankte er ebenso für 
die überwältigende finanzielle Unterstützung. Auch die Ver-
waltung des Vereins hat sich im Jahr 2020 überwiegend zu 
Online-Sitzungen getroffen und wichtige Entscheidungen in 
die Wege geleitet. Es wurden bereits gedankliche Planungen 
für das Jubiläumsjahr 2025 anlässlich des 150. Geburtstages 
der CONCORDIA angestoßen. In Sachen Neustart nach Co-
rona appellierte Harry Reiser an alle Mitglieder, diesen aktiv 
zu unterstützen, wann immer dieser auch möglich sein wird. 
Er informierte, dass der Verein 673 Mitglieder zählt, davon 
sind 100 Ehrenmitglieder. (Fortsetzung folgt!)

Frohe Ostern
Die Vereinsleitung der CONCORDIA wünscht allen Mitglie-
dern, Ehrenmitgliedern und Freunden des Vereins entspannte 
und erholsame Ostertage bei bester Gesundheit.  

Musikverein "Lyra"
Reichenbach e.V.

Generalversammlung 2021 auf unbestimmte Zeit  
verschoben
Dank dem Entgegenkommen der Gemeinde Waldbronn hät-
ten wir unsere diesjährige Generalversammlung im großen 
Saal des Kurhauses durchführen dürfen. Obwohl alles be-
reits bestens geplant und vorbereitet war, wurde daraus zu 
unserem größten Bedauern nichts. Da die Corona-Fallzahlen 
auch in Waldbronn stark gestiegen waren, sahen wir uns ge-
zwungen aus Rücksicht auf die Gesundheit unserer Mitglie-
der die bereits angekündigte und vorbereitete Versammlung 
kurzfristig abzusagen.
Die zahlreich anstehenden Ehrungen sowie Neuwahlen wer-
den wir zu einem späteren Zeitpunkt nachholen. Vorgesehen 

waren 33 Vereinsehrungen und Ehrungen von aktiven Musi-
kern sowie die Ernennung von 3 Ehrenmitgliedern. Verband-
sehrungen können möglicherweise beim Weihnachtskonzert 
2021 stattfinden.
Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern aber wünschen wir nun, 
dass Sie die kommenden Wochen mit allen Beschränkungen 
gesund überstehen und die Hoffnung auf bessere Zeiten 
nicht verlieren.
„Bleiben Sie gesund!“

FC Busenbach e.V.

Wird die Saison 2020/21 nun endgültig abgebrochen?
Seit der vergangenen Ministerpräsidenten-Konferenz ist klar: 
der Lockdown wird bis mindestens zum 18. April 2021 ver-
längert. Der erhoffte nächste Öffnungsschritt kann angesichts 
der aktuellen Infektionszahlen nicht realisiert werden. Für 
den Sport gelten nach diesem Beschluss die seit dem 8. 
März gültigen Regelungen weiter. In Abhängigkeit von dem 
Inzidenzwert je Land- oder Stadtkreis ist ein Gruppentraining 
für max. 20 Kinder unter 15 Jahren (unterhalb Inzidenz 100) 
bzw. ein Gruppentraining von max. zehn Personen über 15 
Jahren (unterhalb Inzidenz 50) möglich. 
Für eine Wiederaufnahme des Spielbetriebs ab dem Stichtag 
9. Mai müsste direkt nach dem 18. April flächendeckend 
Mannschaftstraining möglich sein. „Angesichts der aktuellen 
Entwicklung ist es unwahrscheinlich, dass diese Punktlan-
dung gelingt“, betont bfv-Vizepräsident Rüdiger Heiß. Die 
endgültige Entscheidung über die Saison 2020/21 beschließt 
der Verbandsvorstand in der Woche nach Ostern. 

Schützenverein Waldbronn e.V.

- Allgemeine Informationen -
Die 7-Tage-Inzidenz für die Stadt Karlsruhe liegt wieder un-
ter dem Wert von 100 (26.03.21). Nach zwischenzeitlicher 
Schließung darf der eingeschränkte Schießbetrieb auf der 
Anlage des SC Wolfartsweier ab 30.03.2021 wieder aufge-
nommen werden.
Es dürfen sich maximal fünf Personen aus maximal zwei 
Haushalten auf der gesamten Anlage befinden, in der Regel 
sind es zwei Personen aus 2 Haushalten.
Der 50m Stand ist derzeit wegen Baumaßnahmen geschlos-
sen. Eine Anmeldung zum Training über unser Online-Tool 
ist zwingend erforderlich.
Ansprechpartner für Fragen ist unser Oberschützenmeister 
Christian Seitz,
E-Mail: osm@sv-waldbronn.de

Schachclub Waldbronn e.V.

Vereinsabende online
Liebe Freundinnen und Freunde des königlichen Spiels,
seit einiger Zeit finden die Vereinsabende unseres Schach-
clubs freitags um 20 Uhr online auf der Plattform lichess.
org statt, einem kostenlosen, aber dennoch völlig werbefrei-
en Schachserver. Wir bestreiten dort unsere verschiedenen 
Vereinsturniere, spielen hin und wieder gegen befreundete 
Schachclubs und erhalten auf diese Weise unser Vereinsle-
ben so gut es geht aufrecht. Gäste sind uns dabei jederzeit 
herzlich willkommen! Die Registrierung und Anmeldung auf 
https://lichess.org ist sehr einfach möglich und wer bei uns 
mitspielen möchte, muss anschließend nur eine Beitrittsan-
frage an das Team „SchachclubWaldbronn“ senden. Falls 
Sie also am Schach interessiert sind und nach einer Mög-
lichkeit suchen, der Corona-Tristesse etwas entgegenzuset-
zen, schließen Sie sich unserem Team gerne an. Wir würden 
uns über neue Mitspielerinnen und Mitspieler sehr freuen!
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Apropos freuen: überaus erfreulich war das sehr gute Ab-
schneiden unseres Vorsitzenden Thomas Kapfer, der beim 
großen „Frühlings-Battle“ auf lichess mit einem hervorra-
genden Ergebnis von 6,5 aus 8 bei bester Gegnerschaft 
maßgeblich zum Turniersieg des Badischen Schachverbands 
(https://www.badischer-schachverband.de) beitrug.
Herzlichen Glückwunsch Dir, lieber Thomas 
sowie dem gesamten BSV-Team!
Weitere Informationen und Kontaktmöglichkeiten finden Sie 
unter www.schachclub-waldbronn.de.

Rheuma-Liga Baden-Württemberg
Arbeitsgemeinschaft Waldbronn

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2021
Sehr geehrte Mitglieder der Rheuma-Liga Waldbronn,
Der Sprecherrat lädt seine Mitglieder zu unserer diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung am Freitag, 09.04.2021, um  
19.30 Uhr herzlich ein.
Unsere Jahreshauptversammlung findet in diesem Jahr im 
großen Saal des Kurhauses unter Einhaltung der Hygiene-
vorschriften und Sicherheitsabständen statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Jahresbericht des Schriftführers (Tätigkeitsbericht)
3. Kassenbericht (Kassierer)
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Haushaltsplan
6. Aussprache zu den Berichten
7. Entlastung des Sprecherrats
8. Wahl des Sprecherrates
9. Ehrungen
10. Jahresprogramm / Ausblick
11. Neues vom Landesverband
12. Verschiedenes /Anliegen der Mitglieder
Bitte beachten Sie, dass bei Einlass Maskenpflicht bis zum 
Einnehmen des Sitzplatzes besteht. Bitte bringen Sie für den 
Eintrag in die Anwesenheitsliste einen Kugelschreiber mit.
Anträge zur Tagesordnung können bis zu einer Woche vor 
der Versammlung schriftlich unter der E-Mail Adresse: 
Waldbronn@rheuma-liga-bw.de eingereicht werden.

Schwarzwaldverein Waldbronn e.V.

Liebe Mitglieder,
in diesem Jahr konnte der Schwarzwaldverein Waldbronn 
e.V. wie geplant am 26.03.2021 seine Mitgliederversamm-
lung durchführen, allerdings wiederum stark durch die Co-
ronapandemie geprägt und wieder ins Kurhaus Waldbronn 
verlegt. Nach der Begrüßung und Totenehrung konnte der 
Vorsitzende Franz Linemann seinen Bericht zu 2020 mit 
überraschend vielen positiven Aktivitäten aufwarten. Immer-
hin konnten 13 Wanderungen durchgeführt werden, die zwei 
geplanten Skifreizeiten haben stattgefunden und auch Fa-
sching wurde noch gefeiert. Im Wegebereich wurden die 
3 Terrainkurwege neu in Kooperation mit der Gemeinde 
geplant und ausgeschildert, am 16.10.20 dann feierlich eröff-
net. Am 17.10. wurde die alljährliche Waldputzete erfolgreich 
durchgeführt. In all dem hat sich unser Hygienekonzept 
bewährt. Es gab keinen Coronainfekt im Zusammenhang mit 
unseren Veranstaltungen.
Der Kassierer Wilfried Knauer musste in seinem Kassenbe-
richt konstatieren, dass durch den coronabedingten Ausfall 
der Vereinsfeste sowie der Vermietungen des Wanderheims 
wichtige Einnahmen weggebrochen sind. Dank einer soliden 
Haushaltsführung seit vielen Jahren und in Aussicht gestell-
ter Zuschüsse für die anstehenden Renovierungsarbeiten am 
Dach und Fachwerkhaus steht der Verein dennoch auf gu-
tem Fundament. Die beiden Kassenprüferinnen haben dem 
Kassierer eine exzellente Kassenführung bescheinigt und mit 
viel Lob für die Entlastung des Kassierers sowie des gesam-
ten Vorstands plädiert, was die Versammlung auch bestätigt 
hat.

Bei den anschließenden Wahlen wurden folgende Vorstands-
mitglieder für zwei Jahre einstimmig wiedergewählt: Werner 
Schottmüller als 2. Vorsitzender, Wilfried Knauer als Kas-
sierer, Hartmut Stech als Fachwart für Naturschutz, Markus 
Müller als stellvertretender Fachwart Wege, Roland Preiß 
als stellvertretender Fachwart Wandern und Richard Lich-
tenberger als Beisitzer Ski nordisch und alpin. Die beiden 
Kassenprüferinnen wurden ebenfalls in ihrem Amt bestätigt.
Abschließend bedankte sich der Vorsitzende bei allen Mit-
gliedern für ihr Kommen, bei den Kandidaten für ihre Bereit-
schaft zur Wiederwahl und beim gesamten Vorstand für sein 
Engagement, gerade jetzt unter diesen erschwerten Bedin-
gungen. Ebenso bedankte er sich bei der Gemeinde für die 
kostenlose Bereitstellung des Kurhauses. Die Versammlung 
endete mit dem Wunsch, dass alle gesund bleiben und 
sich möglichst bald bei Veranstaltungen des Vereins wieder 
begegnen können.

Der Schwarzwaldverein Waldbronn wünscht allen Leserinnen 
und Lesern ein frohes und gesegnetes Osterfest.

Bund für Umwelt- und Naturschutz e.V.
BUND Karlsbad/Waldbronn

Planungen zum Standort eines gemeinsamen  
Feuerwehrhauses
Grünflächen sind ein knappes Gut in Waldbronn. Deshalb 
begrüßt es der BUND Karlsbad/Waldbronn, dass bei der 
Planung des neuen zentralen Feuerwehrhauses die Standor-
te Fleckenhöhe und Langenäcker (beide rechts der Stuttgar-
ter Straße am Ortsausgang) vom Gemeinderat mehrheitlich 
abgelehnt wurden.
Wir haben Bedenken gegen diese Standorte, weil wir deren 
Erschließung als Wegbereiter für eine weitere Bebauung der 
Fleckenhöhe sehen. Die dortigen Streuobstbestände sind 
aber besonders wertvolle Flächen, weil sie wichtige Reser-
voire für die Artenvielfalt darstellen. Ihr Schutz und Erhaltung 
wurde deshalb im Juli letzten Jahres im Naturschutzgesetz 
und im Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz durch den 
Landtag Baden-Württemberg beschlossen. Auch die Aufnah-
me in die UNESCO-Liste „Immaterielles Kulturerbe“ zeigt, 
wie wichtig diese zunehmend verschwindende traditionelle 
Landschaftsform inzwischen geworden ist.
Gerade auch unsere Gemeinde Waldbronn ist gefordert, ihre 
letzten hochwertigen Flächen zu schützen. Am 18. Februar 
2021 hat die europäische Kommission die Bundesrepublik 
wegen Verstößen gegen den Naturschutz verklagt. Sie wirft 
Deutschland vor, Schutzgebiete rechtlich unzureichend zu 
sichern und keine ausreichend konkreten Schutzziele zu for-
mulieren. Im Falle einer Verurteilung drohen Strafzahlungen 
bis zu 1,4 Milliarden Euro pro Jahr.
Waldbronn verfügt über nur noch sehr geringe Freiflächen 
und liegt mit einer Siedlungsdichte von 1.153 Einwohner je 
km² weit über dem Durchschnitt vergleichbarer Gemeinden 
in Baden-Württemberg. Und dieser Wert wird sich durch 
den Zuzug in das Rück II-Gebiet und in die Wohnungen im 
ALDI-Areal leider noch weiter verschlechtern.
Was die Planung zum Feuerwehrhaus anbelangt, bedauern 
wir, dass der Standort Talstraße / Festhalle ebenfalls abge-
lehnt wurde. Da dieser im bereits erschlossenen Ortsetter 
liegt, wäre er aus unserer Sicht gut geeignet. Erforderlich 
wäre es allerdings, einen Ausgleich für die Vereinsveranstal-
tungen zu finden und auch bei den anderen, für den Stand-
ort Freibad bestehenden Einschränkungen, gute Lösungen 
zu erarbeiten.

Star der Woche ist der Huflattich.
Im zeitigen Frühjahr leuchtet er mit den kleinen gelb-sonni-
gen nach Honig duftenden Blüten. Blätter sind noch nicht 
zu sehen. Viele weitere interessante Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage www.kraeutergarten-waldbronn.de.

Kontakt
Manfred Müller, Tel. 07202 1284, manfred-mueller@posteo.de
Wehrhart Schmid, Tel. 07243 67529, wehrschmid@imail.de
www.bund.net/karlsbad-waldbronn
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Aktive Bürger Waldbronn
www.aktive-buerger-waldbronn.de

Ostergruß der Aktiven Bürger
Alles freut sich und hoffet, 

wenn der Frühling sich erneuet.
– Friedrich Schiller –

Wir wünschen unseren Mitgliedern, Freunden und Gönnern, 
sowie allen Bürgerinnen und Bürger sonnige, erholsame und 
besinnliche Ostertage. Mögen die Tage uns in diesen Zeiten 
vor allem Gesundheit, Hoffnung und Zufriedenheit bringen!
Der Vorstand der Aktiven Bürger Waldbronn
Hubert Kuderer, Ruth Csernalabics, Rüdiger Naß, 
Achim Waible, Udo Koller

SPD Waldbronn

Frohe Ostern!
Der SPD-Ortsverein wünscht allen Waldbronnern ein frohes 
Osterfest!
Wir hoffen, dass Sie trotz der derzeitigen Einschränkungen 
einige schöne und erholsame Tage im Kreise Ihrer Familie 
verbringen können.
Alles Gute und vor allem Gesundheit in den kommenden 
Wochen.

Kontakt:
SPD Waldbronn, Vorsitzende: Gabriele Bitter
Weitere Informationen auf unserer Homepage unter 
www.spdwaldbronn.de
sowie auf unserer facebook-Seite 
www.facebook.com/spdwaldbronn

Sonstiges

Bertha-von-Suttner-Schule informiert: VABO beteiligt sich 
an den Ettlinger Wochen gegen Rassismus
In Ettlingen läuft gerade die Initiative "Zeig' dein Fenster 
gegen Rassismus in der Stadt Ettlingen!"
Alle Ettlinger Bürger sind aufgerufen, in den Internationalen 
Wochen gegen Rassismus vom 15.03.21 - 28.03.21, ihre 
Fenster mit vorgefertigten bzw. selbstgestalteten Plakaten 
mit Botschaften, Bildern, Zeichnungen etc. gegen Rassismus 
zu schmücken.
Diesem Aufruf folgten Frau Bohländer und Frau Steinke-
Debatin und behandelten das Thema Rassismus mit den 
Schülern der Klasse VABO (Vorbereitung Arbeit und Beruf 
für Jugendliche mit geringen Deutschkenntnissen) im Unter-
richt. Anschließend entstanden farbenfrohe Botschaften, die 
zum Teil im Fenster des Begegnungsladens K26 in Ettlingen 
ausgestellt sind.
Ziel der Aktion ist es, Solidarität für Opfer und Betroffene 
von Rassismus in der Stadt Ettlingen zu zeigen und gemein-
sam Rassismus in der Stadt Ettlingen entgegenzuwirken und 
darauf aufmerksam zu machen.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
DAs orIGInALreZepT

Der legendäre Käsekuchen Kardinal
Der Käsekuchen Kardinal ist nicht einfach nur ein Käse­
kuchen! Das originalrezept hat unsere Kochexpertin eva 
eppard damals von der Haushälterin des früheren mainzer 
Bischofs Kardinal Lehmann bekommen. ein echter Gaumen­
schmaus ­ probieren sie‘s aus!
Koch/Köchin: Eva Eppard
für den Knet­Teig:
•	 150 g Mehl
•	 65 g Butter
•	 65 g Zucker
•	 1 Ei
•	 1 TL Backpulver
•	 1 Prise Salz
für den Quark:
•	 2-mal 500 g Quark (40 %)
•	 ¼ l süße Sahne
•	 175 g Zucker
•	 2 Vanilleschoten
•	 1 Päckchen Vanille-Pudding
•	 1 EL Mehl
•	 ½ Zitrone
•	 5 Eier
•	 125 g Butter

Zubereitung des Käsekuchens
Knet­Teig
Mehl mit Backpulver mischen. Die übrigen Zutaten in die Mit-
te geben und zu einem Knet-Teig verarbeiten. Eine Backform 
(Durchmesser mind. 30 cm) fetten und dann den Teig darin 
gleichmäßig verteilen.
Quark
Den Quark in ein sauberes Baumwolltuch geben, zusammenbin-
den und mindestens eine halbe Stunde abtropfen. Eier trennen 
und die Zitrone auspressen. Quark, Zucker, Vanille und Eigelb mit 
dem Mixer mischen. Zitronensaft unterrühren. Zerlassene Butter 
zugeben. Mehl und Puddingpulver daruntermischen. Eiweiß und 
Sahne schlagen und unterheben. Dann die Quarkmasse gleich-
mäßig auf dem Teig verteilen.
Backen
Bei Gas auf 1 bis 2 (kleine Flamme) zwei Stunden backen. Bei 150 
Grad Umlaufhitze max. eine Stunde, bei Ober- und Unterhitze 
eine Stunde und 20 Minuten. Backofentür öffnen, eine Viertel-
stunde den Kuchen im Ofen abkühlen, dann eine Stunde noch-
mal in der Küche stehen lassen. Anschließend in den Kühlschrank 
- erst wenn er richtig durchgekühlt ist, aus der Form nehmen.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Suche Grundstück
für die Bebauung für Mehrfamilienhaus,
gerne auch Altbestand bzw.
sanierungsbedürftige
Mehrfamilienhäuser.

Telefon 01636352503
Das Spendenportal


